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Montag, den 11. Februar 1924 

die Wahlen in Thüringen und Lübeck. 
Die ſozialiſtiſche Mehrheit verloren. — Eine Folge der kommuniſttiſchen Hetze. 

Die geſtrigen Landtagswahlen in Tbüringen haben das 

Ergebnis gezeitigt, daß nach den Kampfvorbereitungen der 

Reaktion zu erwarten war, nämlich einen ſtarken Zuwachs 

der bürgerlichen Stimmen. Die letzten Landtaaswahlen im 

Jahre 1921 hatten eine wenn auch geringe ſozialiſtiſch Mehr⸗ 

heit ergeben. Dieſe fozialiſtiiche Mehrhbeit war jedoch nicht 

arbelisfähig, da die Kommuniſten ihre Hauptaufgabe nicht in 

der Unterſtützung einer ſozialiſtiſchen Regierung ſahen, ſon⸗ 

dern in der wüſteten Agitation gegen dieſelbe. Mebrfach ver⸗ 

fündeten ſie ſich mit bürgerlichen Parteien, um die ſozialiſti⸗ 

ſche Regierung zu ſtürzen. Angeſichts dieſer betrüblichen 

Tatſache blieb der ſozialdemokratlichen Regierung ſchlieblich 

nur ein neuer Apvell an das Volk übrig. 

Bei dieſem Wahlkampf war die Sozialdemokratie von 

vornherein in einer ſehr ſchwierigen Lage, da in Thüringen 

der militäriſche Ausnahmezuſtand in der ſchärfſten Form 

ausgellbt wurde. Ueber die ſozialdemokratiſche Preſſe wurde 

ſaſt dauernd die Zenſur verhängt und mehrere P artei⸗ 

vrgane wurden noch in der letzten Wahlwoche ver⸗ 

boten. Die Reaktion dagegen konnte mit den nieder⸗ 

trächtisſten Fluügblättern und Plakaten Wahl⸗ 

prppaganda betreiben, ohne daß die Behörde dagegen ein⸗ 

ſchritt. Bedauerlicherweiſe führten auch diesmal die Kom.⸗ 

muniſten den Wahlkampf faſt ausſchließlich gegen 

die Sozialdemokratie und verſuchten mehrſach deren 

Wahlverſammlungen zu ſurengen. Die bürgerlichen Par⸗ 

teien hatten ſich dagegen mit Ausſchluß der Dentſchvölkiichen 

zu einem Ordnungs block vereinigt. Ein zuſammen⸗ 

ſaſſendes Reſultat liegt bis zur Stunde noch nicht vor. Mit 

großer Wahrſcheinlichkeit iſt aber zu rechnen, daß die So⸗ 

zialdemokratiſch⸗kommuniſtiſche Mehrheit verloren gegangen 

iſt. Auch ein „Erſolg“ der Kommuniſten. 

Die Wahlbeteiligung war außerordentlich ſtark. In den 

Städten AÄltenburg und Gera, ebenſo wie in Weimar wurde 

die Wahlbeteilisgung auf 97—98 Prozent geſchäst. Sogar 

die Aelteſten der Alten hatte der Ordnunasbund mobil ge⸗ 

mucht. Kranke und Leidende wurden mit Wagen und Auto 

zu den Wahllokalen geſchleppt. Die Agitation war außer⸗ 

ordentlich ſtark, beſonders die Völkiſchen batten nich ins 

Zeug gelegt und mit Flugblättern und Plakaten eine ganz 

befonders ſtarke Propaganda entfaltet. Zu Unruhen und 

Störungen des Wahlganges iſt es nicht gekommen. In 

Weimar waren die Wabllokale zum Teil durch Reichswehr⸗ 

truppen geichert. 

  

Einzelreſultate. 

Jena⸗Siadt: Sozialdemokraten 1650, freier Wirtſchafts⸗ 

bund 241, anabhängige Sozialdemokraten 17, Kommuniſten 

Sös8, Völkiiche 2414. Ordnungsbund 14 210. — Arnſtadt⸗ 

Stadt: Sozialdemokraten 3161, Deutſchvölkiſche 1640, freier 

Wirtſchaftsbund 21, Kommuniſten 36190, Ordnungsbund 

5285; die Wahlbeteilisung betrug 95 Prozent. Sonne⸗ 

berg: Ordrungsbund 6078, Sozialdemokraten 4472, 

2170, Kommuniſten 3500, freter Wirtſchaftsbund 42, Ord⸗ 

nungsbund 1135. Eiſenach⸗Land: Sozialdemokraten 9254, 
Unabhängige 158, Deutſchvölkiſche 1132, Kommuniſten 7672, 

Ordnungsbund 21 481. — Apolda⸗Stadt: Sozialdemokra⸗ 

ten 3134, Kommuniſten 2187, Unabhängige 48, Oröônungs⸗ 

bund 7486, Deutſchvölkiſche 912. — Gera⸗Reuß: Ordnungs⸗ 

bund 19 672, Sosialdemokrate SCige 1525, 

Kommunliſten 7625, Deutſchvölkiſche 68⸗2, freier BSirtſchafts⸗ 

bund 720. — Gotha: Ordnungsbund 9010, Deutſchvölkiſche 

45897, Sozialdemokraten 1823, Kommuniſten 6727. — Saal⸗ 

feld: Ordnungsbund 4294, Deutſchvölkiſche 811, kreier 

Wirtſchaftsbund 16, Sozialdemokraten 3162, Kommuniſten 

1238. — Weimar: Odrunngsbund 12 293, Deutſchvölkiſche 

1881. Sozialdemokraten 1090, Kommuniſten 3881, Unab⸗ 

bängige v50. Mein in gen: Ordnungsbund 4200, 
Deutſchvölkiiche 2078. Sozialdemokraten 1696, Kommuniſten 

1121. — Ohrdruf: Ordnungsbund 1417, Deutſchvölkiſche 908, 
Sozialdemokraten 850, Kommuniſten 1888. 
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Die Bürgerſchaftswahlen in Lübeck. 
Bei den geſtrisen Bürgerſcheftswahlen wurden folgende 
Stimmen abgegeden: Komuniſten 8896, Sostaldemo⸗ 

lraten 28 286, Haus⸗ und Grundbefitzer W71, Demokraten 

8556. Wirtſchaftsgemeinſchaft (Deutſchnationale, Deutſche 
Votksvartei. Zentrum und Bürgerbundi 19 506, Deutſch⸗ 
rölkiſche 54½ Stiemmen. Es erbalten demuach die Kommu⸗ 
niſten 10, die Sozialdemokraten 28, Haus- und Grunbbe⸗ 
kber &. Demokraten 7. Virtj baftsgemeinſchaft 21. Deutſch⸗ 
voͤlkiſche 6 Sitze. Behrend ſiis die Bürgerſchaft bisber aus 

a8 Sozlaldemokraten und Kommuniſſen und 85 bürger; 
ichen Abhgeordneten zufammenſetzte, geben nur 88 Abar⸗ 
vordnete der Linken 42 Bürgerliche gegenüber. 

  

Weltkonferenz für Abrüſtung. 

Von Macdonald beablichtigt. 

Die enailiſche Arbeitexresleruns erwägt die Einbernſung 

einer internationaten Konferens zur Einſchränkung der 

Waftrüſtungen. Wir verlautet, beabſichtak Ptacdonald, dieſe 

Frage — zunächi informatoriſch — auf keiner erßten Zu⸗ 

kammenkunft mit Poincaré zu beiprechen. Dieſe Begcanung   

dürfte übrigens nach den neueſten Nachrichten doch noch vor 

den franzöſiſchen Neuwahlen, und zwar noch am Ende dieſes 
Monats ſtattfinden. 

Der Geheimſiegelbewahrer Clynes bielt in Mancheſter 

eine Rede über die Außenpolitik. Er erklärte, daß die Ar⸗ 

Leiterregierung eine Politik zu verfolgen gedenke, wodurch 

der Wohlſtand Englands vermehrt werde. Zwiſchen Frank⸗ 

reich und England jei bereits ein beſſeres Verhältnis einge⸗ 

treten. Die Opfer, die England im Kriege gebracht babe, 

gäben ihm das Recht, mit gleicher Autorität mitzuſprechen, 

um zwiſchen Frankreich und Deutſchland einen danernden 

Frieden herzuſtellen. Dieſer Frieben müſſe für Frankreich, 

uber auch für alle anderen Beteiligten gerecht ſein. 

  

Der Skandal von Waſhinaton. 

Dennoch Hilje für diẽ deutſchen Kinder. 

Der amerikatniſche General Allen ieilt mit, daß die 

Sammlung von Geld und Nahrungsmitteln für deutſche Kin⸗ 

der fortgeſetzt werde. So ſehr man auch den Vorſalhan⸗ 

läßlich der Trauerfeierlichkeiten für Wilſon 

bedauern möge, ſo bleibe doch die Tatſache beſtehen, 

daß zwei Millionen dentſcher Kinder hungern. 

Die Erklärung des Generals Allen beſtätigt, daß von der 

deutſchen Botſchaft in Waſhington durch das Nichtbiſſen der 

Trauerfahne für Wilſon eine Taktlofigkeit begangen wurde, 

durch die ſogar die humanitäre Aktion Llmerikas zugunſten 

in Amerika beruhigend wirken, in Deutſchland wirkt ſie tief 

veſchämend. Das mindeſte, was man von der deutichen 

Diplomatie und ibrer nerantworilichen Leitung verlangen 

darf, iſt. daß ſie wenigſtens nicht durch ſchlechtes Benehbmen 
das Anfeben und die Intereßen des deutſchen Volkes mut⸗ 

willig ſchädigen. Aber ſelbſt hinter dieſem beſcheidenen An⸗ 

ſpruch bleiben ſie hoffnungslos zurück! 

Sinn 
Fritz Schoffhofers 

und Wirklichkeit des italieniſchen Foſzismus“ von 

und „Der Faſzismus in Italien“ von 

Oda Olberg.) 

* 

Das Wort „Faſzismus“ iſt bereits vollkommen in den 

Sprachgebrauch der meiſten eurpräiichen Staaten eingegan⸗ 

gen, verbunden mit einer vagen Vorſtellung., die anknüpf: 

an die Ereigniſſe in Italien ſeit dem Staatsſtreich Muſſo⸗ 

linis; aber die Bezeichnung Fafzismus ſoll darum nicht 

lediglich die itolleniſchen Vorkommniſßße charakteriſteren, ſie 

ſchlechthin, die ſich — zeitlich zufammenfallend mit dem Sieg 

des Muffolinismus in Italien — auch in einigen euro⸗ 

päiſchen Staaten immer unverdüllter olſenbarr. Und ober⸗ 

flächliche Betrachtung in Geſchichte und Politik in nur allzu 

leicht geneist, in gar zu ſchablonenhafter Gegenüberſtellung 

Urſache und Bebingungen dieſes Vormarſches in allen Län⸗ 

dern in Parallele zu ſtellen. Das geſchab auch in den letzten 

Monaten wiederholt in der deutſchen Arbeiterpreſſe, in cher 

man das Schickſal des italieniſchen Sozialismus als warnen⸗ 

des Beiſpiels uns vor Augen ſtellte als Folge einer Takrik, die 

auf die voreilige Ergreitung der Macht durch das Prolctariat 

gerichtet war und durch revolutionären Ueberſchwang den 

Reſt von Einfluß des Proletariats vericherzt habe: daraus 

follte dem deutſchen Proletariat die Lebre erteilt werden. 

nicht zu ſtürmiſch vorwärts zu drängen, ſondern ſich vor⸗ 

läufig innerbalb des beſtebenden Staates einzurichten und 

nur auf dem Wege langſamer Reformen zu arbeiten zu ver⸗ 

ſuchen. 

Run liegt zwar in der ganzen Entwicklung der deuiſchen 

Revolution keinerlei Unlaß. der deutſchen Ardeiterſchaft allzu 

Kürmiſches revolutionäres Boerwärtsdrängen zum Vorwurf 

zu machen, wäbrend andererſeits beſonders die letzten Bechen 

uns in lebendigen Farben einen Anſchauunssunterricht vor⸗ 

malen üder die Refortabereitſchaft der bürgerlichen Klaſſe im 

berrſchenden Stast! Aber bel der keider nicht immer erfolg⸗ 

loſen Spekulation auf die Gedankenloſigkeit weiter Maßen 

genüat es nicht, ſich lediglich auf den auftlärenden Unterricht 

Un verlaſſen, wie iün die Tatſachen im eisenen Lanbe zurzeit 

erteilen. Schablonenbafte Veraleiche von Land zu Land obne 

jede Unteriuchuns dkonomiſcher urd ſogtoloniſcher Berſchie· 

denbeiten find ein Grundübel nubiſtoriſcher Xgiiations⸗ 

methoden, das zu Aberwindtn jeder an Erforichuns obieltiver 

Geſchichtsdaten Intereiſierte beitrebt ſein follte. 

Soweil öis heute tieferſchürfende Unteriuchungen der 

faſziilichen Bewegung vortlesen, geht aus ihnen überein⸗ 

frimmend bervor, daß der itallenziche Faßzismus nicht als die 

Exichelnunadrm der Reaktton ſchlechthin betrachtet wer 

dem beionderen ſozialen Boden. auf dem er enttanden und 

  

darf, iondern daß er nur zu perſtehen !   

der bungernden deutſchen Kinder gekährdet wurde. Sie will 
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werklütige Bebilzerung der Freien Stad 

  

15. Jahrg. 

  

  
ſoll vielmehr Ausdruck ſein einer reaktionären Bewegung 

    

  

Das Weſen des Faſzismus. ö 
Von Tony Sender, Frankfurt a. M. 

     

uDanzig 
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Das Geheimnis von Verſailles. 

Andree Tardieu hat amerikaniſchen Blättern eine Er⸗ 

klärung zugeſtellt, die ſich auf die angeblichen Enthüllungen 

Lloyd Georges bezieht und in der es beißt: Ich habe die 

Pflicht, daran zu erinnern, daß das einzig körrekte Verhal⸗ 

ten in dieſer Angelegenbeit von dem engllſchen Premier⸗ 

miniſter begangen wurde, als er 11 Tage nach der Ueberrei⸗ 

chung der Friedensbedingungen an Graf Brockdorff⸗Rantzau 

alles wieder in Frage zu ſtellen veriuchte, was er zwei 

Wochen vorber hinſichtlich der Beſetzung der Rbeinlande, 

der Reparativnen, der Grenzen uſw. unterzeichnet hatte. 

Während dieſer tragiſchen Periode mußte Clemenccau mit 

ſeiner Demilſion drohen und unſer Parlament ſich mit dem 

Workbruch Lloyd Georges beſaſſen. Wäbrend dieſer Periode 

hat Wiljon, der von ſeiten Llopd Georses einem gewali⸗ 

ſamen Druck ausgeſetzt war, eines Tages daͤdurch der Unter⸗ 

redung ein Ende gemacht, daß er ſeinem britiſchen Kollegen 

erklärte „veu make me ſick“. Schließlich blieb der Vertrag 

mit Ausnahme der Frage der Volksabſtimmung in Ober⸗ 

ſchleſien in Krait; aber Clemenceau hat dieſes Reinltat tros 

Llond (Georges erzielt. 

  

Polen bricht ſein Wort 
den Ottoberſchleſtern. 

Der volniſche Seim befatzte ſich in ſeiner Sitzung am 

Freitag in dritter Leſung mit der Vorlage über die allge⸗ 

meine Wehrpflicht. Abg. Binteſzkiwicz (poln. 

Soz.] ſtellte den Antrag, das im Sinne des Beſchluſſes des 

gefetzgebenden Seim vom Jahre 1920, wonach die Bewohner 

der Wojwodſchaft Schleſien auf acht Jahre von der Militär⸗ 

dienſtzeit befreit ſind, nur dieienigen Oberichleſier in das 

Heer eintreien ſollen, die ſich frerwillig bierzu erklüren. Aba. 

Korkantn erklärte, daß alle ernſthakten Organiſationen der 

volniſchen Jugenb Oberſchleſiens den Wunſch gräußert 

hätten. man möge ſie binſichtlich der Militürdienſtpflicht den 

übrigen Volen gleichſtellen. In der Abſtimmung wurde der 

Antrag Binieizkiewiez abgelehnt und die Borlase in 

dritter Leſung unter Veifallsbezeugungen und Hochrufen 

auf die Armee, angenommen. 

der ihn bedingt. Italien mit ſeiner wenig entwickelten In⸗ 

duſtrie und Großbourgeviße der Vorkriegszeit, ſeinem ſtar⸗ 

ken Kleinbauern⸗ und Pleinbürgertum, ſeinem nicht⸗boden⸗ 

ſtändigen Proletariat hatte bis zum Kriege weder eine ſtarke 

geichloſſene Bourgeoiße noch ein ſeſtorganiſiertes Proletariat 

bervorzubringen vermocht. Der Klaſſengegenſatz war dort 

bei weitem nicht ſo ſchroff, als in den hochentwickelten weſt⸗ 

europäiſchen Induſtrieſtaaten. Der Weltkrieg und ſein nicht 

gündtiger Abſchluß für Italien mußte hier beſonders ſtarke 

Wirkungen hervorruſen: Er hat auf der einen Seite die Ent⸗ 

wicklung der Indnitrie. hausartig gefördert, auf der an⸗ 

deren E⸗ große preletariſche Maßen, die nunmehr ſtärker 

im Lande gefeßelt waren, in die proletariſchen wirtichaftlichen. 

Und politiſchen Organilanvnen plöszlich hinelngeiagt. 

Auf das leicht entzündliche romaniſche Gemült hatte ark 

der Clan der ruſſiſchen Revolution eingewirkt und in den 

Köpſen der von proletariſcher Auftlärung und ſozialiitiſcher 

Erziebung unberührlen Menſchen Loffnungen auf raſche und 

mitbelofe Erfüllung ſchönſter Freibeitsträume erweckt. Ihre 

Schulung war in der kneappen Zeit gar nicht möglich. Da⸗ 

gegen war der Bolſchewiſtenſchreck der Buurgeoiſie ſtark iu 

die Glieder gejahren und batte ſie, nachdem die Haltlyſiskeit 

und Schwäche der nacheinander regierenden Eliquen in die 

Sackgaſfe zu führen drobte, reif dafür gemacht, ſich des 

ſaſziſtiſchen Gewalt⸗ und Terrorregimes zu bedienen, um die 

eigene Klafſenverrichait zu feſtigen. ů 

Man iſt allerdings nur zu leicht geneigt, die eſſektive 

Kraſt des Falzismus zu überichäben: Er konnte ſiegen und 

ſich bis letzt bebaupten dadurch, daß weder eine ſtarte Regie⸗ 

rungsge noch eine andere ſtarke Gegentraft geaen ihn 

vorhanden war, aber nicht dadurch, daß er es verſtanden 

Bätte, die großen Maſ »er bürgerlichen und proletariſchen 

Vevölkerung Italtens an ſeine Fahnen zu feſleln. Seine 

Bedeutung erlaugte der Faſzismus erſt, als er ſeine ur⸗ 

ſprüngliche ſosialrevolutiopnären Grundſähe beiſelle leßte 

und den Kampf gegen Sozialismus, Demokratie und Par⸗ 

lamentarismus, für direkte Aktton, Gewalt und Heldenium 

auf ſein Banner ſchrieb. 

Seine Dauptiünger waren neben früheren Offisieren und 

Unterofftzieren im weientlichen die dem Svort ergebene In⸗ 

gend, deklalſierte Intellekmelle des Kleinbürsertums und 

andere deklaiſterte Schichten. Dle Vuntbeit der ſaſaiſtlſchen 

Scharen konnte nur zuſammengebalten werden durch dte 

üarke Fübrerverſönlichkeit Muſſolinis, der allerdiras den 

Faſzismus ſeinerſeits nur als Sockel für feinen Aufſtles be⸗ 

nutztr. Aber ſelbit dieſer Führer von elner lo außergew zön⸗ 

lich ſtarken Popularität, wie ſie nur bel einem ſo begeiſtie⸗ 

rungsfäbigen und ſtark von Tradittonen, die an die berviſchen 

Tat es einzelnen gebunden lind, beherrichten Volke 

dem ilattentſchen tberhangt- Wüglich iHe-Hal felt er.— 

Uebernahme der Reglerung durch den Staats den U 

  
   



    

   

der Mogaltität mebr und mebr verlaſſen. Trotz ſeines Ideals 
ber Dixtatur bat er verſeicht, Larch Koalittonsregierungen 

ben offenen Konflikt zu vermeiden, unb es wird immer dent⸗ 
icher, daßh Muſſolint den Faſglsmus heute als eit'e Seſſel 

zur vollen Entfaltung ſeiner Perisntichtelt empfindet, was 
ſein Beſtreben fördert, die faſziſtiſche Dikiatur in ein parla⸗ 
mentarlſches Regime überzulelien. 
Ein Glies blermn war bereits dle Kingliederung der 

faſziſtiſchen Milis in die ordentlichen Staatsorgane. Aber 
fehr treſſend bemerkt Schontbßſer, daß der Eiurpator nicht in 

dle Wege bes Rechts zurücklebren kann, es ſei denn, daß er 
ſich ſelbſt anfgebe und dem verletzten Rechtsgefühl als 
Stibne biete. 
Entſtehen und ſolche Ausdehnuns gewinnen konnte nach 

uffaſſung beider Verfaſſer der Faſzismus nur in elnem 
Siegerlande, das mie den Eracbniſſen des Krieges nicht zu⸗ 
frieden war. Die Befürworter der Intervention Itoltens 

den Krleg, au deren Spitze Mufſolini war, ſtanden trotz 
des Sieges mit leeren Händen dar nun galt es, eine nach⸗ 
trägliche Nechtfertigung des Interventlonismus zu Iiefern. 
Und daraus eutſtand die Atmofphäre, in der jener Kult mit 
den „idealen und fittlichen Werten des Sieges“ getrieben und 
die Todfeinbſchaft dem drobenden Bolichewismus, der alles 
Errungene einem Phantom vpfern wollte, cre-et Werdru 
Lonnte. ů 

Der Faſzismus iſt nicht eine Weltanichauung, ſondern 
eine Aktivn. die Neaktion gegen die revolutionärt Bewenung. 
gegen den Aufſtieg des ſich ſammelnden Proletariats. Dies 
verſchaffte ihm die Unterſtützung der Grosagrarier und In⸗ 
duſtriellen, die ſtarke Betonung des Tatwillens und Ler na⸗ 
tionalen Geite bewirtkte das Aulammenlaufen heterogenſter 
Elerzente vons Scßetterten i.ngen Stubierenden bis zum 
herabgekommenſten Abentenrer. Aber bei allem Geichick, 
aller Nobuſtheit und aller geſchickt erdachten und aufgezoczenen 
LKortographie hatte der Faſzismus doch eirts nicht ſertig⸗ 
gebracht: Sich eine eigene Geiheswell zu ſchaffen! Dieie 

chelſtesarmut des Fafzizmus wird von beiden Verfafflern 
mit oleicher Schärſe nachacwielen und von Genoſſin Olberg 
richtig damit erklärt, daß eine rraftionäre Btwegung. die 
nur die beſtedenden Machtrerbältniſſe befctigen und dem 
eindrüngenben Neuen das Alte enisegeuſtegen mill. keiner 
Theorle und keines Programms bebarl. Aber von dem 
beſten Teil derirnigen, die nich heute noch in der Gejolslchaft 
des Faſzismus befinden. den Antellektuellen und den ingend⸗ 
lich begriſterten Stürmern. Eird dieie Idecnarmut des 
Falzibmus mehr unnd mehr als Mangel emefnnden: nnd 
jelbſt das heutc noch vorangetraarnc natirnalt Ideel wird 
früber oder jpäter als cia im Dienn der Großbonrgroiſie 
ſtebender Amperialikmms erkannt werden. 

Inzwichen aber werden dir unerhört ſchwerren LKämpſe 
der Arbeiierorganiſaflenen dazu beiartraßen baben, in dem 

organiſierten Proletariat eine Masc Feranansichen. die ge⸗ 
mappneter den Barten Uniordernugen des Ninsens der KIal⸗ 
ſen innerbalß der Gele Aichall gegenäbergent nus die nuu⸗ 
mehr vor ſich eine rrgarisczte., ceichl-vVeuere Borrot-int 
jindet. So wird auch aus ber letzteu Phbafe ter italieniſchen 
Weſchlchir eine Klärnng. aber auch eine Serichärfang der 
Klaflengcarnät erwachlen. die Lettlich ort wie in anderen 
Ländern nicht Furch Ertr Kemrrymwike witt dem Wegrer. ſon⸗ 

Dern durch die Austraguns der ſosialen Krgeriätke im Qlat⸗ 
lenkampie Aberwurtden werken r Sill dasei das Vro⸗ 
Ictariat bier wir anderwärtk irne nfraiertaber, deflafnier- 
ien Schichten. will ſie insbeiondere dir besriserungsiäbige 
Ingend arminnen, cerabe benn muß fü ühr Berfes revola-⸗ 
Ronüren eai wirder entfchloiſen i. ben MüifirIpuntt rüden. 
30 daß Berenntuis zu bieten Veuen. jelba zu Schafenten 
befreiende Tar für adle edel Geßärmien der Keischheit Berbe! 

   

  

      
    
   

  

    
      
     

  

f Der Wahlkampf in Bayern. 
Was die Lemerrnben Sahlversamnmixrgen in MWanchcn 

errrarten lahen, Warven täicz man ctaen rrst Seüß i 
einer vom Krtisrtrband München ber Bertraü ü 
partei verensbaltetra Sfentlitden EE 
Unns“, in Rer Lir Abeg. Kauch nus Stsätcr ſrecktz. D. 
Keüner urden Fändisg durtd Arilcrarnie rierbrechen. 
eine KAusſpraae wurde vicht genetiet. Schlicklich wurde 
leichnetria. Ees Deuttchlandlirk. Len Sitlerlick nud Lir In⸗ 
ternstienalt acinnaen. lodah r? eiriatun SarEiKAtA fAM. 
De Kewelnätiatrtttr zu besürchlen werrr. nre der Seal 
kDu:-w Ne Vellsti Seränzni: Ser ISmmehiſche übrer wartt 

          

       

        

        

   

      

      

Dann feſtgenonmmen, den Hakenkrenzler und Kommu⸗ 
niſten Hintereinande b p 5 ＋ 

Auch in einer Berſammlung der Cöriſtlich⸗ſoatalen Par⸗ 
tei ikandalierten die Hakenkreuzler unter Führung des be⸗ 
rüchtigten politiſchen Verwaudlungskünſtters Schmalix. Dieſe 
Cbriſtlich.ſoziale Barkei war bisber eine kleine Gemeinde 

aber suſehends an Einflu und Sedentunb. Sie gibt nun⸗ 
mehr au in Müuchen unter dem Kamen „Münchener 
Volksſtimme“ eine e Beitung beraus. Mit berzerfri⸗ 
ſchender Deutlichteit Feſchäfnate der cbriſtliche Gewerk⸗ 
jchaltler Holzl mit der Haueriſchen Koltsvartel. Der van 
dieſer Vartei ſebnlichſt berbeigewünſchte Monarch könnte nur 
ein ſolcher von Kapitals- und Wirtſchafts⸗Gnaden ſein: die 
Lohn. und Gebaltsempfänger bätten von der Baveriſchen 
Bolksvartet nur eine Bertenernng der notwendigſten Ve⸗ 
bensmittel au erwarten, wie das neue Wirtſchaftsyrogramm 
diefer Partei mit ſeinem Schret nach Einfuhraöllen füe 
landwirtſchaftliche Produkte einwandfrei beweiſe. 

Die Spaltung im deutichen gentrum. 
Aus Bochum wird uns geſchrieben: Schon der Brlef Or. 

Birtbs an ſeinen Freund Jvos bat bekanntlich in vorſichtiger 
Gorm angedenlet, daß bm die Meinungen über die 
Zentrumsvalitik nicht geichloſten feien. Daß ledoch nicht nur 

Heinungsreancicbrave ten. fondern ſebr ſchwere grundſäß 
liche Gegenſätze vorbanden ſind. in dern Beokachter der Vor⸗ 
gänge in der Hochburg des Jentrums. in Rbeinland⸗Weſt⸗ 
jalen, längi kein Geheimui), wiehir. Die Anſchauungen des 
Arbeiterflügels keülidteren ſtark rit denen des ſchwerin⸗ 
duſtriellen. Auch der Zeutrumsarbeiter kann nicht vergeſßen, 
daß der Zentrumsführer Thyſſen der erſte gemeſen iſt, der 
in Form beionderer Denkichriften die Beſeitigung des Acht⸗ 
ſtundentages forberte und daß bei den letzten Difterenzen 

über die aürie Heatrum die Löbne im Bersben und der 
Metallinduſtrie Zentrumsmagnaten am widerbaarigſten 
waren. Die erſten Answirkungen in volitiſcher Hinſicht ſind 
die ſick bemerkbar machenden Spaltnugstendenzen. Der am 
weiteiten links ſtebende Arbeiterſlügel des Zenkrums iſt jetzt 
dazu übergegangen, ſich auch offiziell durch eine neue Kartei⸗ 
gründung von der Rutterpartei loszulöſen. Die neue Par⸗ 
tei. deren ertte Anlänge ſchon längere Zeit zurückliegen, heißt 
⸗Chriklich⸗ſosiale VolksgeSeinſchaft“. An vielen Orien ſind 
Miiglieder der Siadiverorbuetenfroaftion des Sentrums an 
auch der Kreistagt zu der neuen Partei übergetreten. Am 
leszten Dienstag ſpaltete sich auch die Zenirumsfraktion der 
Stadt Steele. wo von 18 Froktirnsmitsliedern 10 zur neuen 
Partei gefoßen ſind. Für Bochum⸗Dortmund in die Heraus⸗ 
gabe einer Tageszeiiung beubſichtiqt. mäbrend in Düljeldorf 

eine ſolche bereits ericheint Ibre Stütze hat bdie neue Bartei 
in den chrinlichen Gewerkſckhfismitgliedern der Inznſtrie⸗ 
nädte. ahrend auf dem Laude die kleisen Sschter und 
Hanbwerker die Gefolalchaft bilden. Beisubers farf iit bie 
ländliche Crpefitinn im Besirf Paderborn. wo der Groß⸗ 
grundbefitz ſich in Len Händen der Scutrursgewallicen be⸗ 
findet. Bei den kemmenden Sahlen wird die nene Partei 
eteene Kanbidaten aufſtellen. 

Kandidoten⸗Aufftellung in Ch⸗-mnitz. 
In einer nagemein Hark Heiuchten Berſamminug nahßm 

am Dornerstua die Cbermiber Parzeirrganiiation Steſlung 
Str EESDrüebrnben Keitbstanswahl. Das einleitende Neferer 
batte der Gerpe Sels übernommen, der anter Hürmiichem 
Aeifan dir Politnif ber Keics ingsiraktion rechifertigte. Als 
Lorrefereni trat ihm der Senaſie Sirtbel gegenüöber. So⸗ 
denn ferechen nech Per bisbrrine Aßacrrüänete des rriſes 
Keueſſe Stäcklen und die Geusſſin Tenn Senser, Am 24 
Uer nachts kam die seitrriie ſebr Fürmiich vertaufende Ver⸗ 
äammlitae nech dern Schlusmert dei Gensſien Sis àur 

ü Auftelaug Ler Keichstaeskanisaten. dir von der Orgeni⸗ 
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ſatirn Chbemnis Studt zn Penennen maren Für den Be⸗ 
zirkssorfand brantragte Böckel die Erictzung der bißherigen 

rbaettDn Stäückrlin urd Fren SckiAiEe Sarch.Rie Grenvi⸗ 
ſen Seröbel. Teus Srnder nnk den Senoßen Anpni De: 
Kreis-ordend emrfoßl kie Aufaäclhnna der sisbericer A 
erüneten Genoffen Sräcklerx. Minna Schiina und & 
Der Veinlicr der acbrimen Abimmpne craab für Señ 
SS. Minre int Kr7 und Weniick Stimeen. Auf 2 
EKenenin Sender entsüirlen n8ss 5½1 Stimeen. Während 5 
UüErisrtn Lentideten mar geringrre Stimmengabſen auf fich 
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ů Keine Grade für Fechrndoch! 

Nerächtiste Feblurteil argen Fechendach bal Frfannt⸗ 
Lich ien rericen Scerer auch den Neicktag beßchsitis:. Da⸗ 

ker Eaneriiche Geiandte B. Prretzer in Berſin im 

0 4   

autß den Shende des alken beweriſchen Zentrxums: ſie gewinnt 

    

Namen ſeiner Regierung erklärt, daz es zwar unmöglich ſel, 
das Urteil einer Reviſton zu unteratehen, daß aber Fechen⸗ 
bach auf dem Wege der Begnadigung ſeiner Strafe lebig 
werden könne. Zu dieſem Zweck wurde ein Gutachten des 
Oberſten Baveriſchen Gerichtsboſes eingcfordert, das nun,⸗ 
mehr dem Juſtiaminiſterium vorllegt. Es verlautet, daß 
dieſes Gutachten nicht zugunſten Fechenbachs ausgeſallen 
R, ſo daß eine Begnadiaung nicht in Frage kommen könne. 
Man darf annehmen, daß in dieſer heiklen Angelegenheit da⸗ 
mit noch nicht das letzte Wort geſprochen iſt. 

Der Reichstag hält, das hat die Beratung im Auswärtf⸗ 
gen Ausſchuz und im Plenum gezeigt, das Urteil gegen 
Fechenbach für ein grauenhaftes Feblurteil. Es wird inter⸗ 
ellant ſein zu erfahren, was den Oberſten Gerlchtshof 
Bayerns veranlaßt bat, zu einer anderen Auffaſſung zu 
kommen. Politiſch paßt es freilich vollſtändia zum Bild des 
heutigen Vayern, daß Unſchuldige im Zuchthaus ſitzen und 
Staatsverbrecher nicht nur ſpazieren gehen. ſondern ſogar 
die böchſte Macht im Lande ausüben und Schriften konftszie⸗ 
ren laſſen, in denen ihre Schuld nachgewiefen wird. ‚ 

—.— * 

Hitler gegen Kahr. 
Aus München verlautet, daß Hitler ſich nach wie vor 

energlich weigere, ſich dem Abkommen zwiſchen Ludendorff 

Uns- Ehrhardi änzufchließen, bas den Zweck bat, in dem be⸗ 
norſtehenden Prozeß die nationale Bewegung ſo wenig mie 
möglich zu diskreͤitteren, ſelbſt um den Preis einer well⸗ 
gebenden Schoͤnung des Generalſtaatskommiſſars v. Kahr. 
Hitler werde, ſo wird in national⸗ſozialiſtiſchen Kreiſen er⸗ 
klärt, gegenüber Kahr, den er für ſeinen Verräter und 
Todkeind halte, keinerlei Schonung walten laſſen. 
„Die Ausſagen von Hitlers Stabschef, Oberſtleutnant 

Kriebel, vor dem Unterſuchungsrichter haben die Münchener 
Staatsanwaltſchaft veranlaßt, die Anklage auch auf Luden⸗ 
dorffs Stiefſohn, Oberlentnant Pernet, auszubehnen, der 
bei Ludendorff in Prinz Ludwigsböhe lebt und an der Tätig⸗ 
keit ſelues Stiefvaters lebhaften Anteil genommen hat. Ihm 
wird zur Laſt gelegt, daß er auf Ludendorffs Veranlaſſung 
Lie Angehörigen der Münchener Offiztersſchule zum An⸗ 
ſchluß an ben Vutſch aufgereizt habe. Oberleutnant Pernet 
leugnet jede Schuld. 

Vorläufſta keine Aenderung der Reichstagswahl. 
Die vom Reichskabinett genehmiate Novelle zum Reichs⸗ 

wahlgeſetz iſt dem Reichsrat vorgelegt worden. Die Zahl 
der Reichstagsmitglieder wird auf 399 feſtgeſetzt. Die 16 
Wahlkreisverbände werden in Wablkreiſe mit durchſchnitt⸗ 
lich 880 000 Einwohnern unterverteilt. Insgeſamt ergeben 
ſich 156 Wahlkreiſe. Die Verteilungszahl 60 000 wird auf 
75⁵ U00 erhöht. 

Die „Montagspoſt“ berichtet: Swiſchen dem Reichskanz⸗ 
ler und den Parteiführern babe geſtern eine Beſorechung 
über die Aenderung des Reichswablgeiedes ſtatigefunden. 
In der Ausſprache ſeien Bedenken dabin geltend gemacht 

worden, ob es möglich wäre, bei den großen vom Reichstag 
vor ſeiner Auflöfung noch zu bewältigenden Aufgaben die 
nötige Zeit für die Beratung und Verabſchiedung des vom 
Reichskabinett beichloſſenen Entwurfs zur Aenderung des 
Reichswahlgeſetzes zu finden. Man ſei infolgedeffen über⸗ 
eingekommen, non einer Weiterleitung des dem Reichsrat 
bereits zugegangenen Entwurfs an den Reitchstag abzu⸗ 
iehen. Die nächtten Reichstagswahlen würden alſo nach den 
biberigen Beſtimmungen des Reichswahlgeſetzes durchge⸗ 
jührt werden. 

    

  

* 

Der „Montag Morgen“ erfeäbri aus parlamentariſchen 
Kreiſen, daß fark mit einer plötzlichen Auflöſung des Reichs⸗ 
tages gerechnet wird. Der Konfliktsſtoff, der ſich wäbrend 
der Geltungsdauer des Ermächtigungsgeſetzes zrotſchen der 
Kegierung und den großen Parteien angehäuft hat, dürfte 
beim Zuſammentritt des Reichstages am 15. Februar zur 
Enkladung kommen. Die in den feöien Tagen in der Frage 
der Stenernotverordnung geführten Kompromi kver⸗ 
bandlungen swiſchen den Fraktionen und der Regierung 
konnen als ausſichtslos gelten. Die Reichstagsmebr⸗ 
deit will dieſe Verordnung unter keinen Umſtänden unver⸗ 
ändert annehmen. Hebt ſie die Berordnung anf, dann wird 
die Kegierung. wie der „Montag Morgen“ erfährt, mit der 
Reichsiagsanflöjung antworten. 

— — ꝛ . . .7. . 7   

Ierdinend Sreseri als Leer in LssMtr. 
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Staunnen den Dichter im Seitengang des Parketts wie einen 
Süwen im Käſig auf und ab gehen ſah und hörte, wie Hari⸗ 
leben danernd vor ſich hinmurmelte: „Schauderhaſt! 
Schanderbaft!“ Schlenther wurde ein wenig unbebaglich, 
und ex fprach zu dem vertranten literariſch⸗vilſneriſchen Ge⸗ 
Hiknängsgenoffen: „Ich bi“'e dich, Erich, laß das. Wenn dir 
etwas an der Auffübrung nicht sefälle, ſo ſag es oflen und 
entlich Aber bör auf mit dem Gemurmel. Damit machñ 
n wir meine Schauſpieler ganz nervös.“ Hartleben unter⸗ 
brach feinen Süwenjpazlergang, blieb teben, ſah Schlenther 
verwunbert an nud jaßte: „Aber nein boch, die Leute auf 
Der Behne muchen ibre Sache ja ausgezeichnet. Aber das 
Stück — in ſchauderbaft, ſchanderhaft!“ 

Samrer in Kemnort mirber enfgekährt. Zu der Rert⸗   —— ver in Newvork iü àum erſten Male nach dem 
Kriege Müirba-d Sagners Siegfried“ vor einem in allen 

  

ngen icht beirsten Hauſe zu Gehör gebracht worden. Die 
Arffübrung. die das Klänzendſte Ereignis der diesjährigen 
TSernipteisen geweien lü. wurde von dem Publitum met 
Kegrigerter Beifall auigenomiaen. Die Leidung der großen 
Säangerin Kierence Faßten im Liebesbuett erregte Pelonhere 
Kerenbernne. 

Schiller bber das Tangen. Friedrich Schiler war keir 
Freuab des Tanzes. In einem Briefr aul dem Jabre 1788 iß au zcßen: SEs lehr ich das Beranägen mriner Breunde 
lörhe, ſo mümſche ich junae Damen ſo wenig wie mßalich im BMasisal an teben. Jch weitz nicht. warzm. aber ich habe ans Scener Ersakrnna gelernt. Laß ein Sergutkgen., welches das 
Siut ſe cnsrorkentlich erbist. und die beßeren Menſchen 
— aur Actübt 1 ad 5 brinat en Wons Künen rermiſcht. Ne 
frinertn GSctiühßte und die edferen üne des Geines sein amt cine Seittaus binmicichrremmt. Ich kaun wich einer ge⸗ 
Eekmrn Durch nichr errorbrrn, wenn ich daß, wes wrr Hieb ift. 
rerch eint Reihe fliesen ſebe, die mir nicht lieb i8“ 

Serienmen Duut Pie Sabars. Eine intereßante Beit, 
ſehErt barch zie Sabara baben drei Kenanii⸗Kraftwagen mit 

grmwößnlichen Kabern und drei Citsven-Kralrwagen mit 
Trukräkern inrßatgelegt. Sie Citroen- Sagen dlieben Sieger unk errcicsten dir Endtatien, das Rart Bontrrem au Niacr, 
* Stasben krüker. Seide Aeiſcasicllichuften kegten die Ent⸗ 

Kilvuscter Swiichen Erlemp Mhar an der 
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  36 — 15. Jahrgang. 

   
[Hansiger Nadiriqhien 

Der Stand der Arbeitsloſigkeit. 
Der Arbeitsmarkt hatte ſich im Monat Dezember etwas 

beifert. Die Geſamizahl der im Kreiſtadtaebiet arbeits⸗ 
heg gemeldelen Perſonen war von böod auf e100 aurügge 
langen. Im Stadtkreiſe Danzig betrug der Rückgang etwa 
40 Prozent. Die Urſache des Rückganges war in der Voll⸗ 
eſhilltaung 48. Betriebe der Genukmittelbranche (Scho⸗ 

‚ n⸗, Kelse, Jabräk 

ichen. Mit Beainn des neuen Jahres nabm fedoch die 
Arbelisiofigkett wieder ſchärſere Formen an. 

Die Zahl der Arbeitſuchenden allein im Stadtkreiſe Dan⸗ 

a ſtien bis Ende Jannar auf 4506 Perſonen. Die Bu⸗ 
nahme getzenüber dem Vormonat betrua etwa 43 Prozent. 
Von den Arbeitſuchenden waren 3803 männlichen und 413 

weiblichen Geſchlechts. Die arößte Zunahme erſtreckte ſich 
auf die gewerblichen Arbeiterinnen, die, nach Schluß der 
Weibnachtgarbeit wieder auf dem Arbeitsmarkt erſchlenen. 
Auch in den nngelernten Beruſen machie ſich eine ſtarke 
Zunahme bemsribar. Die Angehörigen des Bau⸗ und Holz⸗ 
gewerbes wurden in großer Zahl durch die Ungunſt der 

Hilterunga und das hierdurch völlige Lahimliegen des Ban⸗ 

gewerbes erwerbslos Iu der Metallinduſtrie lü. der Be⸗ 
ſchäftigaungsarad fortdauernd ungttnſtig. Die, Danziger 

Groäbetriebe in der Metallinduſtrie,ſind zu recht-umfang⸗ 
reichen Entlaſſungen ihres Perſonals geſchritten. Auch bei 
deu kaufmänniſchen und Bureauanaeſtellten nahm die Be⸗ 

ſchäftianngélofigkeit erheblich zu. ba ſich nach dem t. Januar 
1924. Lie AKhaumaknahmen der Beßörden der kaufmäunj⸗ 

ſchei und Bankunterneßmungen voll auswirkten. Durch die 
im Lanfe des aangen Monatis mit Unterbrechnnaen ſiatege⸗ 
fundenen Schneejälle wurde flir eine größere Anzahl Ar⸗ 
beitſuchender Arbeitsmhalichkeit geſchaffen. Durch Verein⸗ 

barnna mit dem ſtädt. Fuhrvark iß die Geſteluna von Ar⸗ 

beitskräßten ausſchließlich dem Arbeitsamt übertraagen wor⸗ 

den. Die vom Senat Angelsiteten Notſtandsarbeiten litten 

ebenkalls unter der kalten Witteruna und konnten infolae 

des Schneefalles nicht kortaeſetzt werden. 
Außer den im Stadtkreiſe arbeitslos gemeldeten 4306 

Perſonen. waren Ende Jannar d. Is. in den Kreifen Dan. 
ziger Höhe 235. Dansiger Niederuna 280. Gr. Werder 1002 
und in den Gemeinden Zoppot b75. Oliva 697 Arbeits⸗ 
ſuchende gemeldet, ſodaß ſich die. Gefamtzahl der arbeits⸗ 
loſen Perſonen im Gebiete der Freien Stadt Dansig Ende 
Januar d. Aö. auf etwa 7200 beliel. Es ſteßt ſedoch zu er⸗ 

warten, dasß durch die zum Frühiahr wiedereinſetzende 
Bautätigkeit ſich die Arbeitsloſiakeit im Bauaewerbe be⸗ 
trächtlich beſtern wird. z, B. werden die demnächſt wieder 
beainnenden ÄArbeiten bei dem Raßannekraftwerk Gr. Böl⸗ 
kau eine größere An⸗-ahl Arbeitskräfte in Anſpruch nehmen. 

Auch die feiner Zeit durch den Froſt ſtark beeinträchtiate 
Schiffahrt wird nach Cintritt günſtigexer Witternnasver⸗ 
hältniſſe das ibrige zur Veiſerung der Arbeitsloßiakeit tun. 

* 

Forderunoen der Arbeitsloſen. 
Die Arbritsloſen bielten dieſer Tage im Werftſpeiſe⸗ 

hauſe eine ſtark beſuchte Verſammlung ab, in der ſolgende 

Entſchliehung angenommen wurde: Die Erwerbsloſen⸗ 

verſammlung ſtellt feſt, daß ſeit der letzten Veriammlung, 
doie am 20. Dezember 1923. getagt hat, ſich die Lage der Er⸗ 
werbslofen ungeheuer verſchlechterte. Jerner ſtellt die Ver⸗ 
ſammlung feſt. daß. entgeden den Veriprechungen des Se⸗ 
nats Arbeit zu verſchaffen, die Unternehmer Danzigs dazu 
übergegangen ſind, noch Tauſende von Arbeitern aus den 
Betrieben zu entlaſſen, ſo daß das Heer der Ermerbsloſen 
ſich durch diefe Volksgenviſen noch verarößert häat. Durch die 
Preisſteigerung von Lebensmitteln und Bedarfsartikeln, ſo⸗ 
mie der Miete auf 5l Prozent, hat ſich die Lebenshaltung der 
Erwerbsloſen furchtbar verſchlechtert. Ein großer Prozent⸗ 
ſatz der nroduktiven Bevölkerung des Kreiſtaats iſt dem 
Elenb und Hunger preisgegeben. Dieſer Zuſtand drobt zur 
Kataſtrophe zu führen. Deshalb ſtellen die Erwerbsloſen 
in letzter dringender Stunde folgende Forderungen an den 
Senat: 1. Sofortige Beſchaffung von Arbeitsmöglichkeit für 
alle Erwerbsloſen. 2. Erböhung der Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung, der Teuerung angepant. 3. Einmalige Wirtſchafts⸗ 

   

  

     

   
   

   
  

   

  

beihilfe von 1u½¹ Gulden für alle Erwerbsloſen Gewäh⸗ 
rung von Mietbeihilfen für alle Erxwerbsloien. 5. Lieferung 
von Breunmaterial und Kleidungsſtücken zu billigeren 

  

Preiſen. 

Die Polizeifachausſtelluna in Danzia⸗Zoppot 1924 
In der Zeit vom 1n.—13. Juli wird das Polizeipräſidium 

zu Danzig in Zorvot eine Po ache ellung mit an⸗ 
(blicßender Poliseikonferenz veraustalten. Der Sweck der 
Ausſtellung und der anſchl nden Tagung iſt., das Publi⸗ 
Lum mebr denn bisher zum regen, und ihm 
dieienigen Mittel zugänglich zu machen, vorzuführen und 
durch Vorträge äntern. die aeriane 
Verbrece dung vorbengend zu wirtken. 
* Bereits im Jahre 1912 hatte die Zoppoter Polizeiverwal⸗ 
dung den beicheidenen Verſuch unternommen, eine äbnliche 
Teranſtalenna ſtattfinden ⸗ N Durch die damaliage 

Sftell wollte man den bier zu einer Tagung erſchiene⸗ 
‚en Poliseieberbeamten des deutſchen Oſtens etwas Neues, 
den praktiſchen Volizeidieuſt Befruchtendes bieten. Dann 
aber redir man dir Belehrung des breiten Publikums au. 
nen es in den Stand zu ſetzen. ſich bei Uebergriifen Dritter⸗ 
insbetondere bei Eigentumsdelikten., erfolgreich felbſt au 

I 

e Ausftellung erregte ſeinerzeit ſowohl in Fach- wie in 
Laienkreiſen berechtigtes Nufſchen, weil hier zum erſten 
Mieie der Oefſentlichkeit alle dieienigen kriminaltechniſchen 
Hilksmittel aufgezeiat wurden, deren ſich die Kriminal⸗ 
velizeibeßärden im Kampfe gegen das Verdrechertum de⸗ 
vienen. Dem Streben des Vublikums nach Vervollkomm⸗ 
nana im Verteidiannaskampie gegen das aut ausgerüſtere 
erbrechertum mas auch die Aureganna der kür dietes Jahr 

'auten Polizeifachausſtellung entſprungen ſein, dennwie 
irte Zunahme der Kriminalität und ihre merklichen Ver⸗ 
baderungen bedingen neue Kampfmethoden, insbeſondere in 
unferem Staatsweſen, wo auser dem lokalen Verbrechertum 
Bablreiche durchreiſende Gauner und Hochſtarler feten Fuß 
zu kaßen ſcheinen. Nicht aun die Börſe der Straßenbahn⸗ 
ind Loralbahnvaßauten, die Landtaſche der Marktbefucherin, 
dendern auch die Garderoden der Bergnügungsgnätten und 
die Wohnungen. Läden. Fabriten. Kontore, ſowie Gold⸗ und 
Iumelierichränke find beltebte Angriifsprmkte ortsfremder 
Aüde. Dieſe Ericheinungen bedroben und lähmen das Wirt⸗ 

bden und der ausländilche Beiucher wird durch das 
Uder Unfcherbeit unangenebm berührt, wenn nicht gar 

cbencht. 
Es wäre aper grundfalſch. die Gerbrechensbekämpfung 

Taiglich der Voltzei zu überlafſen. Einen Teit Sielen 
etbiakatt. Sach awar den der Berbiltung, muß das Publikum 
daß; übernehmen. Iſt es doch ſelbſt daran intereſſlert, 

ſein Gigenkum unangetaſtet dleidt! Schlirklich ißt die 

obl aus ſtrapprozeſſhetken äis auch ans 

Konſerven⸗ und Zigarettenjabslken —-zu 

BVeilage der Danziger 

  
ünieracnng privaten Eigenimume auch nicht Suche ber Po⸗ Doserkres den 14 Februar ſit⸗ 

Polks 

   

    
das Publikum Mit Selbſthilfe anzuregen und ihm die bier⸗ 
für geeigneten Mittel und Wege⸗-zu weiſen. 

Es kommt nun fliꝛ die die Ausſtellung veranſtalteude Be⸗ 
hbörde zunächſt darauf an, die Erzeugniſſe der Sicherungs⸗ 
induſtrie, die ſvestaliſtert und 1 dem Kontinent welt ver⸗ 
ſtreut lijgt, zu ſammeln und ſie der breiten Oeffentlichleit 
hier Danziger Boden zugänglich zu machen.. Die 
leiſtungsfähigſten Firmen der außländiſchen Sicherungs⸗ 
induſtrié haben die Beſchickung der Ausſtellung zugeſagt, ſo 
daß ſchon jetzt über die Gllederung der Ausſtellungsprojekte 
folgendes mitgeteilt werden kann: Waffen, Abwehr⸗ und 
Schutzmittel für Polizeibeamte, Verteidigungsmittel für das 
Publlkum, kriminaliſtiſche Fachliteratur, für den polizellichen 
Erkennungsdienſt komplett eingerichtete Ateliers, kriminal⸗ 
fechniſche Hilfsmittel, Schuz für Bureaumaſchinen und 
ureaueinrie gen, geſicherte zeldſchränke und Treſore, 
diebesſichere. Kaſſetten für die Rei'e, Schaufenſter⸗ und Tür⸗ 
gitter und. Jalvnſien, Traillengitter und mechaniſche Siche⸗ 
rungen, wie Schlöſſer und ergl., elektriſche Sicherungsanla⸗ 
gen gegen Einbruch und Feuersgefahr für einzelne Woh⸗ 
nungen, Geſchäfts⸗ und Faßrikränme, Billen und für ganze 
Gebäudekomplere, Spezialſicherungen gegen Motordieb⸗ 
ſtähle, Fahrräder, Kraftkohrräder und Kraftfahrzeuge, 
Spezialſicherungen gegen Scheckfälſchung, Markenlochmaſcht⸗ 
neu gegen Markendiebſtahl, gegen Kleiderdiebſtahl in Gar⸗ 
deroben, Vorrichtung zur Berhütung von Glühlampendieb⸗ 
ſtählen, Lauſchanlagen, Chiffriermaſchinen, ſchließlich gelangt 

eine Polizeimeldeanlage für Großſtadtverhältniſſe zur 
Ausſtellung. ů 

Während ber Ausſtellung werden bekannte Kriminal⸗ 
techniker in öfkentlichen Vorträgen das Publikum über Sin⸗ 
bruch⸗und Diebſtahl⸗Schusmaßnahmen im allgemeinen und 
über die Verwendung der Schutzmittet im befonderen be⸗ 
lehren. Die Polizeikonfexenz wird vorausſichtlich eine große 
Anzahl leitender Perfönlichkeiten der Großſtadtpolizeibehör⸗ 
den des weiteren Auslandes vereinen. Das Konkerenzpro⸗ 
gramm enthält wichtige, die Bekämpfung des internatlionalen 
Verbrechertums angehende Punkte. 

  

Das Büro der Stabtbürgerſchaft ſoll nach altker Nesung 
nach der Stärke der Fraktionen beſetzt werden. Der erſte 
Borſteber würde demzufolge den Deutſchnationa⸗ 
Len zufallen, die dafür den bisherigen 3. Vorſteher Brun⸗ 
zen in Vorſchlag bringen. Der 2. Vorſteber fällt der Sozial⸗ 
demokratie zu und iſt von ihr der Gen. Grünbagen, der bis⸗ 
her bereits dieſes Amt bekleidete, anigeſtellt. Der 3. Vor⸗ 
ſteher würde dem Zentrum zufallen. In den andern 
bürgerlichen Mittelparteien ſind jedoch Beſtrebungen im 
Gange, durch Zuſammenſchluß zu einer Fraktionsgemein⸗ 
ſchaft, die die Vertreter ber Deutſchen Partei für Fortſchritt 
und Wirtſaft, die Deutſch⸗Danziger Volkspartet und die 
Aba⸗ (Eppich⸗) Gruppe umfaſſen würde, die Anwartſchaft 
auf den 3. Vorſteherpoſten geltend zu machen. Als Kandidat 
dieſer Gruppe ſoll für dieſes Amt derr Dimnklor beim Volks⸗ 
tag Groß Aba⸗Gruppe] auserſehen ſein. 

Ewige Verhanblungen. Amtlich wird mitgeteilt: „Dle 
Danzig⸗volniſchen Eiſenbahnverbandlungen über den Amts⸗ 
ſitz der polniſchen Staatsbahndirektlon in Dauzia ſind in 
der Zeit vom 7. bis b. Februar weitergeführt worden. Die 
Sachverſtändigen⸗Delegationen haben nunmehr die Ueber⸗ 
zengung gewonnen, daß ſie ſich einer Einigung nicht ſoweit 
genähert haben, um ohne Einholung weiterer Weiſungen 
ihrer Kegierungen mit Erfolg weiterverhandeln zu können.“ 
Seit Monaten wird nun ſchon in dieſer Augclegenbeit ver⸗ 
handelt und auch nach dieſer Meldung iſt man einer Eini⸗ 
auna noch nicht näher gekommen. 

Die nächſte Sitzung des Volkstages findet am Mittwoch,⸗ 
den 18. Februar, nachmittaas 8 Uhr tatt. Auf der Tages⸗ 
ordnuna ſteben: 1. Fortfetzung der Beratuna über die Vor⸗ 
fage von Richtlinien über den Beamtenabbau. 2. Abän⸗ 
dernng des Grundwechſelſtenergeſeses. 3. Antrag auf Re⸗ 
gelung der ſonitären Ueberwachuna und Unterbringung 
ansländiſcher Ernteurbeiier. 4. Die Anvaſſung des geiam⸗ 

ten Gerichtskofen⸗ und Kehührenweiens au die neue Wäh⸗ 
rung. 5. Abänderung des Gerichtsverfaſſusasgeſeses. 6. Die 
Durchführung einer Schätzung des gemeinen Wertes aller 
Bodenflächen—im Freiſtaatgebtet. 7. Antrag auf Durch⸗ 
führung der geſamten Gemeindewablen. 8. Große Anfraae 
betr. Preisſteigerung für Lebensmittel. 9. Erſte Beratung 

eines Geſetzentwurſs zur Reaeluna der Arbeitszeit gaewerb⸗ 
licher Arbeiter. 10. Erſte Veretuna eines Geſetzentwueſs 
belr. Gewäbrung einer einmaltaen Wirtſchaftsbetbilfe für 

Erwerbsloſe. 11. Das Syruch⸗ und Beſchlußverfabren in 
der Reichsverſicherungdordnung. 12. Antraga auf Vorlage 
eines Erwerbsloſenverſicherungsgeſeses. 

Polen lzki es ſich was kolken. In der Audgetkommiſſioen 
des volni Seims wurde Bericht über den Hroviſoriſchen 
Etat des [ßenminiſterkums erſtattet. Danach werden die 
Ginnaßmeß des Miniſterinms. die aus Konſulatsgebühren 

  

gezogen werden, mit 7 039 200 veiniichen Gulden, die Aus 
gaben mit 14 bi0 809 Gulden angeſetzt. Von den Ausgaben 

entkallen 328 100 Gulden auf die volniſche diplomatiſche Ver⸗ 
tretung in Danzia. Der Berichterſtatter ſchlug vor, daß man 

den Fonds kür Propaganda und Vreſſe im Ausland erhböben 
ſolle. und zwar auſ 350 000 Gulden. K 

Abgelehnte Rerminbernna der Kraktionsſtärke im Volks⸗ 
tag. Mit Nückcht auf die volniſche Kraktion im alten 
Kolkstag dic 7 Perſoren zöhßlte. war die Mindeſtfraktlons⸗ 
ſtärke auf 7 Mann ſeſtgeietzt worden. um den Polen die 
Nertretung in den Ausſchüſten zu ermdalichen. Urkprüng⸗ 
lich war beabtichtia:, nur eine Gruppe von 10 Perfonen als 
Fraktien anznerkennen. Da die Polen im neuen Nolkstan 
nur 5 Abgerrdneie zäblen, verlangen ſie eine Berabfetzuna 
der Fraktionsſtärke auf dieſe Zahl. Der Geichäftserd⸗ 
nungsausſchr des Kolkstaaes bat die volniſche Forderung 
abaelennt. Es bleibt bei der oiasrer 2. Zabf. 
Berbetene Beichätianna: Kujolae der Argeitsfefakeit fedt 

das Temobilmachnnasamt ſtrenser auf die Derchkührung der 
kum Schuse der Arbeiter begebenden Arbeitsbehnimmungen. 
Anusländer und dleſenigen Verlonen., denen ein minderes 
Kecht auf Arbeit haben, ſollen aus der Arbeit entlaſſen wer⸗ 
den, um andern Vlatß zu machen. En follen auch Ehekronen. 
deren Männer arbeltskäßia ſind keine Arbeit bebalten. Der 
Laukmann Kronbeim in Taunla batte kich vor dem Schöften⸗ 
gericht zu verantworten, weil er drei Frauen h. ſeinem Alt ⸗ 

eifengeichäft beichäftiate, obwohl deren MNänner arbeitskäbis 
ſind. Das Gericht erklärte, dak die Nurſchrikten Krikte kane⸗ 
aehalten werden müſſen und verurteilte idn zu 10 Gulden 
Geldſtrafe. 

DPie Exvioſten eines Spiritnölecherk in dem Hauſe 
Saſper Straße 2 batie verhänanisvalle Jolgen. Das Heine 
Kind der Frau Thiselen erlltt an Händen und FKüßten 
ichwere Brandwunden und wurde inkolge Kauchvergiftune 
peſfinnunaslos. Die fofort angectellten Wiederdel 

ſuche waren zwar erfolgreich, doch iſt der Zuſtand des Kin⸗ 
— 0 ſogleich ins Krankenbaus überführt wurde, be⸗ 
denkli 

eine Serdeinge, ee: Wleiber LsrPerwetess, am 
ſtt. wo über der gegenwärti-. 

fü„ eumti. en Stand der npofhefenfraßge erriänet Werdben fon- Sirse 

kuanzteklen Gründen. Hier bleidt nur eins übris, Aäwrlis auch Iuſerat in der deutigen Uusgabe unſerer Seitertg) 1 9.90—6. 8 

       

   
     

  

Ne Zuſammenſetuug der Sladibi 
Stärkeverſchiebungen durch die 

Die in der Verfaſſung leſtgelegte Form ber-Ablöfuntzder 
Stadtverorbnetenverſammlung durch die Shtögerhe taft 
iſt in allen Kreiſen der Bevölkerung und Parteten piel 
nicht als beſonderß alücklich angeſehen worben. Nicht nus 
daß die Danziber Einwohnerſchaft durch die indirekte. Wahl 
diefer Körverſchaft in der Ausübung ihrer kommunalen 
Rechte ſehr beſchränkt worden iſt, kann auch der Einſtuß den 
das flache Land auf dieſe Weiſe auf die Zuſammenſetzung der 
Stadtivertretung ausübt, nicht als günſtig angeſehen werden. 
Wir. baben bereits frülber auf die Stärkeverſchiebungen hin 
gewieſen, die daraus entſteben müſſen, daß nicht die im 
Grunde allein gültige Stimmenzahl der kommunulen Stabt⸗ 
bezirke Danzigs, ſondern das Geſamtwablergehnis des Frei⸗ 
ſtaates als Grundlage zur Berechnung der Berkretergabl de 
einzelnen Parteien im Stadtparlament dient. Welche Ver⸗ 
änderungen dadurch bervorherufen werden, zeigen folgende 
Zuſammenſtellungen. Es erbielten au Stimmen: K 

        

     

  

    
    

    
    

    
    
        

        

     
   
    
    
    

      

  

     
   
      

      

     
    

       

    
       

          

          

         
       
        
       
      
        

    
    

    

    

   

          
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
   
   

      

    

  

   
    

    
  
  
  
  
  
  
  
  
  
       

  

    
     

     

        
  
     

      

    
      

    

  

   

    

   
     

    

       

      

  
     

      
     

      

in der Sinadt Mithin Wahloorſchlag im Freiſtadtgebiet Dasgig Müo 

Stimmen 0% Stimmen wenider 

Verein. Sozlald. Part. 39755 24,05 23967 24907 0,92 
Deutſchnat. Bolnsp. 44459 26,89 19092 19,/89 —0,35 
Fr. Vereinigung (Aba 4782 2.89 3093 3,22 ＋0,33 
Denchninpan 21114 12.77 11837 12.33 —0,44 
Vereinigung d. Fiſcher 1810 1.09 233 0,24 —0,55 
Deuiſche P. f. F. u. W. 1100?9 6,56 8548 8,90 —2.24 
Komm. Dariei 14982 9.06 3327 8,67 —0,39 
Deutſchſoziale Partel 10301 6.23 8241 5,58 2,35 
Deutſchdanz. Volksp. 7406 4,48 5941 6,19 -L 7L-= 
Polniſche Partei 72¹ 9,36 4594 4½8 ,2 
Katechriftl. Ausgl. P. 278 0.I7 222 0½23 „0ʃ06 
Mieterpartei 1686 1-0² 1331 1690 = 0,38 

Bild Srteilung der Mandate zeigt folgendes. 
ild: 

Nach der Nach dem Mithin 
— Wahl des Wahlergebnis v. Mandale 

Volkstages Danzig-Stadt —oder — 
Ver. Sozialdemokratiſche Partei 13 14 ＋ 1 
Deutſchnat. Volkspariei.. 16 11 — 4 
Freit Reitinigung ſcer) — 1 1 — 
Vereinigung der Fiſcher — — — 
Zentrumsparte 6 7 T＋1 
Deutſche Partei f. F. u. W. 4 5 ＋ 1 
Kommuniſtiſche Partet 4 4 — 
Deutſchſon Parteli 3 4 ＋ 1 
Deutſchdanz. Volkspartelh 3 3 — 
Polniſche Parteli 2 2 — 
Nat. chriſtl. Ausgleichspartei. — — — 
Mieterpartei 

Wenn die bei der Volkstagswahl ſtattgefundene Liſten⸗ 
verbindung zwiſchen der DeutſchnatioanalenVolkspartei un 
der Partei der Fiſcher und die zwiſchen der Deutſch⸗Danäiger 
Bolkspartei, der Deutſchen Partei und der Freien Verern 
gung in Betracht gezogen wird, würde die Zentrumspartel 
auch nur 6 Sitze erhalten baben, während der Aba⸗Grupre 
ein zweiter Sitz zuſallen würde. Legt man aver die bet der 
Wahl zum Volkstag vorhbandene Liſten⸗ und Liſtenunterverbin⸗ 
dung zu Grunde, ſo würde die oben nach dern Wablergebnis 
von Tunz taßbt wiedergebene Verteilnus eingetreten ſein. 
Dieſe Zuſammenſtellung zeigt deutlich den Einfluß des plat⸗ 
ten Landes auf die Verteilung der Mandate. Schon di 
Tatſache, datz ſelbiß eine ausgeſprochen ſändliche Wartei, 
;. B. nur auf dem Lande Stimmen erhalten mürde und 
der Stadt gar keinen Anhang zu verzeichnen hätte, unter den 
jetzigen Umſtänden eine Vertretung in der . ebttei Ba6. 
erbalten würde, zeigt die Unhaltbarkeit des ſetzigen Waßl⸗ 
verfahrens. Selbſt wenn man die indirekte Wahl aus be⸗ 
ſtimmten Gründen noch beibehalten wiſſen will, ſo ſollte man 
den hier aufgezeigten Mangel bei der erſten beſten Gelegen⸗ 
beit befeitigen, indem man für die Zuſammenſetung der Stabt⸗ 
bürgerſchaft nur die in der Stadt Danzig abass⸗ 
gebenen Stimmen masgebend ſein läßt. 

  

Steungrapbiſches Weitſchreiben Danzia⸗Marlenbarg. In 
einer Monatsverſammluna des Stenograpßen⸗Acreinz 
Stolze⸗Schren wurde Mitteilung von einer Herauskor. 
derung zu cinem ſtenvaraphiſchen Wett⸗ und Preisſchreibet 
gemacht, die der Stenogravben⸗Verein Marienburn an 
Danziaer Stenographen⸗Vereine aerichtet bat. Das Weit⸗ 
ſchreiben wird am 24. d. Mis. in Marienbura im dortigen 
Gumnaſium ſtattfinden. Es wurze deſchloiſen. die beiten 
Stenographen des Vereins nach Marienbura zum Austrag 
dieler intereiſauten Herausforderuna zu eniſenden, Mach 
Erledigung des gcichäftlichen Teiles der Tagesordnuna bielt 
der Vorſisende Dir. R. Frauke, einen Bortraa über die 
Bedeutuna der Induſtrie für Danzio. Der Vortiraa surde 
mit lebbaitem Interelſe entactengenommen und Kark de⸗ 
battiert. ů — 2 — 

Das Präfunassengnis entzegen. Der Hebamme Ella 
Lutowöskti, wobnbaft Breitaaſſe 08. in durch rechtskräftiges 
Urteil des Beäirksausſchuſſes vom 8. Dezember 1923 das 
Prüfungszeugnis zur Ausübung des Beruſes als Hebamme 
eutzogen worden. 5 

Er ſchwört mit dem Hut aul dem Kopie. Bor dem Schöl⸗ 
fengericht hatte ein orthodorxer Iude einen Eld zu leiſten. 
Als er bierzu vom Richter aufgefordert wurde. ſeczte er ſei⸗ 
nen Kut auf. Auf Befragen des Richters begründete er 
dies mit ſeiner relialsſen Uederdengung. Der Kichter aihteie; 
die Ueberzeugung und der Eid wurde mit dem Hute auf 
dem Kovfe gelelſtet. 

ö Staudesamt vom 1. Febrvar 1922: 

Todesfäller Hausmädchen Narie Cechelensk9 60 O. 

ü 2 M. — w. 5 87 8 — Itemer, 75 * Mans 
Auauſt Tiebuſch 57 J. 9. M.— merer homat Wi 
ſki 61 J. 1 M. — Hausbälterin Ada Schulz 48 J. 8 . 

Kaufmann Ferdinand Zachariaß 79 J. 10 MN. — S. S5. Werk⸗ 

meiſters Franziskus Gols 2 W. — S. d. Pol-Aff. Ernſt 
LSaabs 14 J. 1 M. — Kontoriſtiin Cbarlotte Ernſt 20 J. S M. 

— Ww. Berta Goßbera, geb. Euer cu J. 8 K. —. B⸗ 
Marrba Dremitz, geb. Hoepfner 77 J. 5 . — Beſite 

Augnſt Zube 67 J. 10 M. — Uneblich 1 S. — 

—2——2...——3.—.—.ñxxx.
.—— 

Amtliche Börſennotierungen. 
ů Danzich, ** 

1. Dollar: 5,84 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 04,65 Damziger Galden. 

1 Rentenmark 1,12 Gulden. 
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Eis Erinnerungs⸗ und Reklomescichen dienten. Diele Bweck. 

  

Pezlalttsten.     

    
   

    

    

    

  

   

  

Daß Briefütarkenſammeln ilt allmählid, von einer Lieb⸗ 
jal krei der Fugend, zu einem leldenſchaktlich betriebenen 
Port ber Erwachtenen, in zit einer Wiſſenſchaft geworden, 

ie große Summen verichlingt. Nur wenige verfügen beute 

noch über das beträchtliche Kapital, deiſen man bedart, um 
lich auch nur eine einigermaßen reich ausgeſtattete Briel⸗ 
markenfammlung anzulegen, und das rieſige Gebiet länkt ſich 
nur nuch'flir den überblicken, der Uber ſehr bedeutende Kennt⸗ 
niſfe perſügt. Desbald ſind die Urieimarkenlammler in 
letzter Heil mehr und mehr dazn ueg bes Sichet ich auf 
Speslalliiten zu beſchränken, und auch da bletet lih noch 
eilne reiche Auswabl, wie Dr. Frank. B. Herſchel in ⸗Re⸗ 
clams Uniperſum“ ausfübet. Da ſind vor allem die Provi, 
jorlen die Heberdruckmarken. die bei uus in den Wirrniſſen 
der letzlen Habre allmählich zu den regulären Beſtwertgeichen 

wurden, während ſie eigentlich doch in der Briefmheten⸗ 
Eunde nur mahmekälle darßellen. Die erten Deutichen 

kieberbruckmarken erſchtenen 1020; gver bald ſolgte ibnen 
eme bunte Schar. die Ea auf 44 verichledene Vropifetlen an- 

gerßachſen iſt. Doß dleſe Ueberdruckmarken orn Scinmlern 
bs beglehrt werden., zcigen die boben Preiſe. die gefordert 

den, und eins änzige Sammiunga in beule ſchon nur 

Asb mil erßeblichen kinansiellen Orfern möglich, Eine 
Budere Spezialität ind die Fisgronmarken, deren erüts in 

Deutichtand am 1. Juli 1012 für den Fluadienſt am Main 

und Rheln geſchaften wurde. Gleichzeitig wurde eine Ver⸗ 
bindung zwiichen Uederdruckmarke und iélngmarke in den 

Berkebr gebracht. indem auf eine Zebnpfenniamark⸗ mit der⸗ 

Sild eines gelben Hundes der Wert von 1 Mi. Überge⸗ 

wurde. Die ſpäteren Flugpohmarken zeiaten die Abbildun⸗ 
eines sefkügelten Poſtborns, dann die einer filiſierten 

Tante. Seit etwa einem Jabr werden beſonbere Fluavoſt⸗ 
marken nicht mehr ausgraeben. Bercits vor dem Kriege 
kaunte man die ſoncnannten wectmarken. beren Erlös ent⸗ 
Weder für rein woßlistiar Zwecke verweudet wird vder bie 

   

    

    

Marken ins in Den lesten ehren zu einem ſo nmjangreichen 
Geßület geworbev, daß ich das ansſchliekliche Sammein von 

ühner lohnt. Da find die Naftonalorriammlungsmarken, 
Die Gewerbeſchaamarken daun Lie Arieskbeichs 
Ten, die Sondermarken für die Alters“ und Ginderbilte, für 

Die Rhein⸗ und Nuhrbilſe uiw. Ein iniereſſantes Sonder⸗ 

gebiet der Shilatelie bilden cuch die Dierimarken. die in 

Dentſchland jeit dem 1. Inli 1874 benust werden. Sie ſind 

fFr den Verkehr der Bebörden untereinander aber auch 

Der Beborden mit Brwatverkonen beitimmt. Die eriie ac⸗ 
Stittene ſchn Ede Diensamatst zeigte feinen Wertaunf⸗ 

Druck. Am 1. Anli 1878 kom aser bie erſte kanderkaailiche 

Pienßmartes pie winttemergichr, uegiemreDePünrnd 
Sie deiden Werte 5 Pi. un 16 P. brachte mit den Anfürnd 
„Portopflichtige Dieuſtſache“. Ereusen brschte erß 1008 jetne 

  

ü 

   

  Ligenen Dientmarken. die olten Germaniearken mit der 

eingebructen Bemerkung ⸗Frel Lurch Ablüinna X= 2 
Seit dem 1. April 1921 gibt ea ollgcreine Sentiche Dienk⸗ 

Warten mii Siiferseichnung und der Angube -Dicnftmarke“. 
Ein belicbtes Sammelacblet für Spezielliten maren Lett die 
DSenſiben ben Auibnten ki Eir Lei der Peträchtlichen Ausasl 

Der dentichen Kolpnien tin umfangreiches Gediet darüellen 
nachdem ſie infoigt Peb Endes der deutſchen Kolo⸗ 

8S . 12 Ete Engei Dun Sr die für einzelnen beit 

berausgegebenen Marken Dieſe Sonberanf⸗ 
Saben fiellen cbenie interchanie mit zum Teil noch wenig 
Erioßihte ebieie der Phbilatelie Ver-    

Um die Aufennzenlrsenng der Marienbarn. „2 der 
Krtiſe Narienbnranuns Sinhm sandelt ch S& Lei 
Dem Beiuch den prerchiichen Axnerminnerk Sen. Sene- 

2 à Auntehhiriser Srorrins un Ki⸗ 
EEEEEmend. i   Seiprechung ü 

aind Merienbera init. 
iwie die Lendräte Der 
terzogen warrn. 

       Keldessnes. Zuim Kieilt. E 
ſchaftlicher Mord beſchäftiate Freitag die Strafkammer des 
Amtsgerichts zu Neidenburg. Es bandelie ſich um die 
37 Zahre alte Belitzerwitwe Minna Weiß und den ledigen 
Wlährigen Beſitzer Auguſt Hardt. beide aus Nontzken r. 

Neidendurg', denen zur Laſt gelest wird, ln Mai 1933 zu 
Rontzten den Beflter Guſtan Weiß, den Ehemann der Fran 
ber 8 vorſätzlich getötet zu baben. Am 18. Nai 1923 ſtarb 
der Beſtper Guftav Weiß und wurde beerdigt. Nach einlger 
Zeit verbreiteten ſich Gerüchte nach denen Guſtar Weiß nicht 
eines natürlichen Tobes. Nandern an Vergiftung geſtorben 
fein ſofl. Auſ Anordnuna den Staatsanwallichakt in Allen⸗ 
ſtein wurde bie Leiche auagegraben. Bei ber Leichenunter⸗ 
iuchung ließen ſich mit Betummtbeit Gißtſtoffe nicht ſeſt⸗ 
ſtellen: es wurden desbalb Leichentelle n c Königabera ge⸗ 
ſandt, wu ge: inae Mengen Arſen feitgeſtellt wurden, insge⸗ 
ſamt 28 Williaramm. Danach kamen die Sachverſtändigen 
zu dem Gutachten. daß als Todesurſache zweifellos Vergif⸗ 
tung vorktegt. Anſangs lengnend, lente Fran Weit, als ſie 
von ihrem eisenen IAäbseigen Sobn belaſtet 
wurde, ein umſaſſendes Geſtäöndnis ab und beſchuldigte da⸗ 
bei den Mitangeklagten Hardt. ſo Laß auch deſſen Verbaftung 
erkvlate. Hardt redete Fran Weiß zu, ihreu Ehemann zu 
vergiften; ſie wollten bann beide beiraten und bre beiden 
Grundſtücke vrreinigen. Hardt beſorate. als er in Neiden⸗ 
burg zur Nüble war, Gift. Mach einigem Widerſtand kam 
Fran Seiß dieler Aufforderuns nach. Die Straſkammer 
kam aur Schuld beider Angeklagten und verurteilte beide 

ichen Merbes zum Tode. 
'e dewahlen im MNemelgebiet. 

Der Präſident des Landesdirektoriums bat im Amtsblatt“ 
eine Berfüguns erlafen, nach Pev am 28. April im Memel⸗ 
gebiet die Gemeindewablen Ractüinden. 

Kelbera. Nach einemplötzlich aufkommenden 
Nordwelfurm. der an der Kriberger Hafeneinfahrt die 
Etalcbollen an der Mole und die Eismaßen an Len Stütz⸗ 
Fiökien der Serüüder iussbär uns gegen das Pfablwerk der 
Bäder ſchlenderte. ſind die örei Kolberger Secbadcanſtalten 
ſchwer beſchädiat worden. Die Boctstürme der Väder ſind 
teilweike vom Eiſe wegrafiert worden. 

Stettin. Segen „Gebeimbündelei“ 
Die Pürgerliche 
Anzabl Jugendlither von der bieſtigen Stra 
Beteilinung an der rerbotenen kommunit 
einigung und wegen Flughlattverreilung b. 
Es bandelt lich um 15 Angeszante. Acst davr 
der borrenden Straſe von je dret Monaten G. 

    

beſtraft. 
rehe berichtet mii Wohlbebagen, daß eine 

kammer u 
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80 Mark zu zablen. Die Unterſuchnnasbafr wurde ihnen an⸗ 
gerechnet. Für den Ren der Straic tritt ine Newäbrungs⸗ 
irin von drei Jabren in Kraſt. Sieden Angeklogte umtden 
freigeſprochen. 

   
Fauilicntragsdie in Dortanrb. In Dertmund wurse 

der Kürſchnermeiſter Otto Stpitzaer in jtiner Sabnung 
mit durchſchnittenrr Kehle aufaeiunden. Die Edefraz: und 
der Stieiſohn des Toten. der Kalkuleter Walter Vart⸗ 
üSerer, WFärden von der Volizei vesbaftet, weil 5 
dächtig frd. Len an Langenent⸗ändung ichwer erkraur 

Svpisner ermordet in baben. Barlicherer. ber pei ſeknen 
Eltern wohbnte. üü ſeit längerer Zeit arbeitsies und ſeit 
Jabren bochsresig nervenleidend. Auch Frau Spisrer ſoll 
in fester Zeit Sparen peritiger llrznachmma aezeiat Saben. 

TeSesnrtril nenen drri Meördber. Das Volksçericht in 
Färtib vexyrteilte dir Angektagten Hantmann. 
nus Sieiendocher. zie den Kechaniker Kenner und den 
SKanfricun Lenubard Lis. beide aus Nürnbera. im Scv⸗ 
temher sorinen Jabres nach einers vorber enigenenten 
Slan errrorder bahen. zweimal zum Tode nud zum Lau⸗ 
ernden Sering der Baärgerlichen Eörenrechit. Die Täter 
Batten die Seicsen Feranst uns in u Steinen keick nerzen 
Sacken in Nir Rennth verienkét. Das Gericht nuhm dorvei⸗ 
tEn. gemeinſchafilich verübten Merd an. Sicierbecher wird 
AMu kedinater Bennedicnne errpfußfen werden. 

Lawinennkrar. Durc zahlreiche Sarrinengürze ünbd in 
den Klxyen bir ſett 2 Renidtr es Seben artioamen. Nus 

Sulsburg wirt arrgelbei. daß im Sceirttabechial bei Finken⸗ 
Sarb rint Samint rieberaing. Sie ein Holza-bärge. in Scm 

nich etwa an Helzerbeiter beſenden, vollkyrmen rerichftteie. 
Bri den jofort nrnertmentn Kettunaserbeites fonate ein 
Helzarbrifer ur nech els Seiche arberg,ʒen cr-u. I2 Bnrf⸗ 
Een icher. enbert Irit verlett. In der Gesgen? von Selä⸗ 
tal Ens Eestrre Lerinen riedereegcan,een. rPri in einers 
Aalle zwei Teltgrarrnarbriltz. in cinem enderen Falle örei 

   

    

   
* 
Verſchüttung eines E! 
getötet. 

Eine feltſan., Gaßwerkskataſtruphe. Im ſtädtiſchen Gus⸗ 
werk von Obertzcin a., d. Nabe ſprang ein Kokskippwagen 
aus den Schienen und drückte eine an der Straße gelege 
Mauer ein. Gerade in dielem Augenblick ging eine Anzahi 
Schülerinnen vorbei, die unter die Trümmer der zuſam“ 
menſtürzende.: Mauer gerieten. Iwei Mäochen wärden ge⸗ 
tötet und drei ichwer verletzt. 

Boxkampf⸗-Krawall. In Köln gine am Sonntag der 

Aevanchekampf im Boren zwiſchen dem deutſchen Meiner⸗ 
ſchaftsanwärter Raul Samon und dem Eugländer Harry 
Reeve vor ſich. Da das Publitum binter dem Kamyfſ eine 

Schiebung mitterte, ükandalterte und tobte es ſolange, bis 

der Kampf ohne Entſcheidung abaebrochen wurde. 

Schnecverwehnnnen im Allain. Im Schwarzwald und 
ſchwäbiſchen Allgün ſind in den lettten Tagen erneut reich. 
liche Schneemaſſen niedergegangen. Der Verkehr zwiſchen 
den einßelnen Ortſchaten iſt durch Schneevert gungen or⸗ 
ſchwert oder vollſtändig unterbrochen. Der Babnverkehr 
zwiſchen Kempten und Iiny muüßte vollſtändig eingeſtell! 

werden. Der Neuſchnee bat eine mitilere Höbe von 40 bis 

50 Bentimetern erreicht. 

Ein nefährlicher Berbrecher iſt in Beclin ſeſtaenormen 
worden: der berufsloſe ſteckbrieflich verſolgte Gevra Roßkvyf. 
Bei einer Unterſuchung ſeiner Wohnung wurde auch eine 

Schachtel vorgeſunden, die eine Auzahl Glasröhren mir 

Morybium enthielt. Jetzt iſt feſtneſtellt worden, daß Roßkopf 

nicht nur Hoteldicb. ſondern daß er der ſehr gefährliche 
Narkotiſeur iſt, der in vielen Fällen Frauen betäubt und 
dann beraubt hbat. So hatte er im Auguſt vorigen Jahres 
ſich einer Dame, die viel Schmuck trug, genähert und ats 
bolländiſcher Baron vorgeſtellt. Er verabredete dann mit 
ihr kür einen der nächüen Abende einen Theaterbeinch. Beim 
Berlaſſen der Vorſtellung trafen ſie „zufällig“ einen Freund. 
niit dem ſie noch ein Lokal aufſuchten. Hler erbielt die Dame 
von ibnen einen Kognak und eine Zigarette. Von da an 
fehlt ibr das Erinnerungsvermögen. Sie erwachie erſt am 
nächſten Tage in der Chartté, wo man ſie mit vieler Mühe 
wieder zum Bewußtſein erweckte. Der ganze Schmuck 
Brillantringe, goldene Ohrringe und ein Brillantarmband) 

war ihr geraubt worden. 
Folgenſchweres Schlittenunglüäk. In Schmiedeberg im 

Rieſengebirge ereignete ſich ein ſchwerer Unalücksfall. Ver⸗ 

ſchiedene Svortler, die vom Skilaufen zurückkamen, fuhren 
in einem Schlitten zurück. Plötzlich aingen die Pferde des 

Schlittens durch und ſauſten in der Hixſchberger Straße gegen 

die Brücke. Die Inſaſſen wurden L bis 10 Meter tief in die 
Eglitz geichlendert. Zwei Kinder, die zur Jeit des Vorfalls 

ſſch auf der Brücke befanden, wurden ſchwer verletzt: ein 
Sjähriges Mädchen wurde zerquetſcht. Von den Inſaſſen des 

Schliitens erlitt Fabrikbeſitzer Partſch einen Beckenbruch, 

innere ſchwere Verleßkungen und eine Gehirnerſchütterung; 

ſelne Frau erlitt einen Rippenbruch und ſtarke Korſ⸗ 

verletzungen. Die übrigen Inſaßen kamen mit leichteren 
Verletzungen davon. 

Totgeboxt. Bei einem non dem Mäbriſchen Boxverband 

in Brünn reranſtalteten Maimams iordurenaskanvf Aiän, dle 

Verbandsmeiſterſchaft von Brünn zwiſchen dem Amateur 
Praza und Dietrich, wurde Praza in der ſechſten Runde k. o. 

agen. Es ſtellte ſich heraus, daß er einen Schläſenbein⸗ 
nd innere Verletungen erlitten batte. Er wurde 

jofort ins Spital gebracht, wo er ſeinen Verletzungen nach 

einer Stinde erlag. Praza batte in einem zwei Tage vorher 
ablolvierien Kampf Verletzungen im Geſicht erlitten, ließ ſich 

aber trotdem aus ſportlichem Ebrgeiz zu dem neuerlichen 
Kampf bewegen. 

Dersammmlumts-Anseiger 
wx* den Rerhanmiunashalender werden r die Mdr Pinrgens („ 

Iae Waetsneä- UEm Spendbaus erzrrn Darseblena erigegen genrmer 
geilenvreis 13 Sudenfennle. 

Eer den Xod Ubesn.„Bei der 
lektrizttätswerks wurben 5 Perſonen 

  

   

  

    

  

     

  

     
         

VSVD. Rolkstaasfraktion. Montag, den 11. Februar, 
abends 6 Ubr, wichtige Sitzung im Volkstaasgebäude. 

Der Vorſtand. 

D. M.L. Bertrauensleute aller Gewerkſchaften Danziger 
Werit und Eiſenbehnhanptwerkkatt. Montag, den 11. Fe⸗ 
Ernar. nachmittags 4 Uhr: Berſammluna. Hevelinsplatz. 
Schiedsirruch. 111959 

    

NSVD. 1. Bezirk. Dienstag, den 12 Februar, abends 674 
UHhr. H chule Heilige⸗Geiſt⸗Gaiſc 1i1, Jabresgene⸗ 
ralveriammlung. Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 
2. Neuwahl der Bezirksleitung. 3. Bericht vom Vertreter⸗ 
tag. 4 Verichiedenes. 

  

  

  

Staatsanwalt Jordan. 
MED n Hani 2 

Der Brirt Laructe: 

Die Unteracichrete git ßch bir Eürt. ben Herra 
Stastsanmalt Aordan Daron in Ktantait àn ieen. Nif ve 

nunmebr Kes-äraße &l. 2 Tzerren zu ürken A. 
Dirfer lenniae Unues errii. in meithem Srabe AEr 
Untertertisen dir Beichie Rer Cerselrtg beiste 2. 

Teleran- Kuriurt 11821. 

SE= fein Xrrich And gdeh Pir e rEe Gühle Mer S 
ar. Drertentechnt Aessr fer Kerken Sic mecht cun 

Walrrbekercn Iicch Eur in der Len Dee amner 

Eeetten t Miue es Seäsascn ar, 

Es ricc bier bei der Sten Gmrer WrIAi nett 
Stſcces“ Dei E ſcbrerden Und mer rr DeL 

Act — ein Arueck ah R 
Sri- Kremm unt mand Arecs. Ciat Satuatr 
irtrr Du SSieürn. Ac Hahr MDir Seaer SSrn. Der 
X*bischen Xutn rer rair beben, Güser æas ien 

Da mer ctrel. munh Sr Eüb thn crernxäitie Are. 
Krrisüb. Eꝶ AE KEE MEDDEn. I AeSen Paach aein 

Dier Nunfrn. — 

Der, Mär r mick e LEiint bathen. Be cn Süenichrn. 
Tieseh rertrßeinr in boshe ScAd. cine Seäääelen, Lat 
mDersebeEe Saue Lieer cinuenbra 

    

Benn Wen zud Diers Krers fSnz:?-• 
Deut er „eüt Aubaliker rineß „nisen Artrt räm- 

ii hr mäitd Eee 2 Soa- Ser S 

ᷣꝓBRDBꝓDRꝓDRDPPPT 
EEEE, π r e   

Uaniemiafcitrr EEreapolristerte — nein — fe würbe es] 

ü 
Näitt CSS,EHCA. wärte nar nech fieder Farüber verfirtmt 
Seir Nes er LDie Krsgelecenben riger Eintia EeEes 
als e Sinda. ieeEn. 

Ewrierisec — Läirte tirserräen Senie! 
Schmer er Nes Seben mir ihbnen. 
Auialinde er cemis cine bochanhtbere Prun nit cflen 

DSerzaern Xer Fuperlehafekt — aber ihr Kcüite Lurchers 
dir Seczit. Frbut Lir Vereaiicfeit Ves Geicrs, alie Rer 

Ses aErhrz. Samie Herta. wenaleich se lonk batürlich 

  

  

     

    

iE feirem Eanher den Verolcich rrit Arieſtaben ansbici“ 
XIEAt ih cüi-L. Pü A Sün,en, Rie Ferden. 

Masd Pr — * War Ner Aaaunrt. äberg Ren an 

  

EDiD Ferngrrer GSerrisez., alfr KMern uns? 

E — Herta? 
de wulde Merhen mar enißüt'laffen, fe eine qane 

Sir Parfir Kir den Cinbruck baben. Fes se nur zn mir⸗ 
EEm breuner. W ir àM XAkrren. 

Er rs erers SSerfertt kpint Maimert erhen. 
Z3e& — &e e de æus eber anf teine Ktrenlabuea e 

r SBsan Euns Tei- EAerner 

EEmen Marf err euet eet 

MSIAimE Ve- 

    

Arrder bEarer Lik* 
kasr üie Renß Snn L ,       

  

   

SEEDETHSSEüs üin iren Ee 
EEE cin rüteer Sert en Hertes neur ürrßc⸗ 

kä. SceiEerret Eartke. r Eaüse ee Lareet 
EDEmE vch de Pos erDfinDen Enöb iE meicber Art Se baranf 

  

* EEr 
Arnbat merg arhr em Draner gerfürk. 
Erii — Feirlinke en Lüer äAAnd — 1Se cün Sert 

Kiir — eiräicth 6eut *u ‚Srer Berder .f 
Arebem Füs-e cher errertet. Eer Kumrel werde cinkär⸗ 
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War Roſelinde hinter ſeinen Ebebruch gekommen? 
Haite ſie die Sonren ſeiner Veziehungen zu Herta auk⸗ 

aederkt? 
Jordaun eniſetzte ſich vor dieſem Gedanken und verwarf 

ißn auch kesleich. 
Freilich — das eine mußte beiteben und als ſicher anae⸗ 
Len Terden: Rofalinde hatte neipürt. daß etwas Feind⸗ 

iichen ſie und ihren Mann getreten mar. Es war 
nicht noiwendig. daß ſie wußte, wer oder was das 

   

  

E L. 
Ahre rlösticht Abreiſe bedeutete den Einioruch. den ſie 

gegen die Bebonzluna erhob, die Jordaens ſeindſeliae Ge⸗ 
reiziselt ihr zu bieten gewaat batte. 

Bei dem Ansbruch ehelichen Zwines in jener Nacht, in 
der fie ihres Mennes ipüte Geimkehr abarwartel batte, er⸗ 
widberte ſie wenka auf ſeine Beleidiaungen, denn die ver⸗ 
nörte Er-tseung, mit der ſie Jorbans Auartike binnabm⸗ 
ihr tief rerleßter Stolz, ſchloßen ihr den Mund. 

Dieke Flucht ſproch laut und eindrinalich. 
Obalrich üe unn das leichtverſändliche Anseichen einer 

ſeßr errnen Kerwicelung war. und obſchon Jordan im 
erſten Anacnblic. da er bavon erfußr, viötzlich erichrocken 
rper. ſo Frückte iSu die Sache doch unaleich weniaer nieder. 
als riaertlich aaunchmen, gaeweſen wäre. 
Freilick des übertoh der Mann im Angenblick: Es aina 

wiebernm ein ſreben erk geitalteter Plan in die Brüche⸗ 
AEm Eeürde esa Kiht vergönnt jein, mit Nofalinden in Frie⸗ 
— leten und nebenber das Glück zu arniesen. Herta an 
EbAten 
Es rer äbet mwohbl nicht argebeu, ſolch cine Deyneleriſten 

n üßkren, Wer Heria ſein. oder — Sa ſie die Starkere zu 
kein ichten. rrar er ihr ciger, ſo fühtte Noſalinde die feind⸗ 
(iie Aücrht, düe gecen hie Em den Jeßig des Rannes friit. 
Sebie die Pieſen Aran vorti d8 80 Jordan à Ve erles be⸗ 
E die ciarne Fran vor leder Kränkunng und Verkenus 

. eSber mor nicht zu erzwinacu. Deun trug er die au⸗ 
berr in ſeiner Sehrrinchl. ſo ſchwona in ſeinem Tone Nofa⸗ 
linden ararnüber joforl etwaß Feindliches. Gebäfßaeß. Bit⸗ 
terrk. das frin nick nicht minder austprach, wenn er 
kalt anß sümekfend auf bie Leühen saeläbrtin richtete. 

Da ahter meber Willig noch Borfap. Half leine arwielte 
vues eear Herzlichkeit. 

Der clementare Epürtinn der Krau erwitterte die Un⸗ 
cchtheit der vorgstänichten Emyfindnuna und erfüßstte die 
ceuge Eiteslette. Pie ſein ihr nun abacwendetes Vers ibr 
EStateenceechte. Eſter Pieten Velalichkeiten entrüäcte Roio“ 
lindens Asreiſe Lrn rerkrren Mann fürs erüe. 
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le Leneruna in Krankrelch. Die Bemübungen der 
nzbſiſchen Regterung um die Sanierung der Fnanzen 

fra der Wäbrung baben zivar einem meiteren Fallen des 
geranken, nicht aber dem unauſhaltſamen Fortſchreiten der 

Teneruna Einhalt zu tun vermocht. Nicht nur, daß die 
der täglic nötigen Lebeus⸗ und Gebrauchsaxtikel in 

ücheen Kuſtien dte Anvaßung an die Rekordſäte der ans⸗ 

iundiſchen Devilen länaſt vollzogen baben, geſchieht auch vom 

Staate aus alles. um die Lebenshaltungskoſten auf eine Höhe 
à0 trelben, die zu den Einkommensverhältniſſen in keinertei 
erhäällnis ſteht. Nachdem die Negterung in der veraangenen 

Suthe die prinziptelle Genehmiauna zurelner G der 

Ellenbahntarike aegeben hat, hat am Mittwoch der Oberſte 

Ellenbaßnrat. in dem fämtliche Geſellſchallen einſchließlich 
der ſtaaifichen Linien pertreter ſind. deren Hinauffetzung um 

nabezi zo. Urozent beſchloſſen. Es ſollen erbäbt werden die 
Faßrypreile ver, erſten Klaſſe um 5) Prozent, die der zweiten 

LKlalſc um 18 Prozent und die der, drikten Klaſſe um 4, Hrys. 
Die Wäterfrachten erkahren eine Steigerung von 12 28 ß. 

Der abſolute Mangel an ſozialem Empfinden, der in Frank⸗ 

relch noch beute herrſcht, zeigt ſich in dem, Kehlen jeglicher 
Stafielnng der Tarife. BDie Fahrkarte des Arbeiters wird 

mik der aleichen Erhöhung belegt wie die des Luxnsreiſenden 

in der eriten Klaſſe. ů 

Nene Aktienneſellſchaften in Polen. Im voxigen Jabre 

wüurden in Volen die Satzungen von 280 neuen Aktiengeſell⸗ 

ſchaften beſtätiat. deren Stammkapital insgeſamt 4907,180 400 

Polenmarf beträgt. Um die Beſtätigung ibrer Satzungen 

hatten 417 Aktiengeſellſchalten nachgelucht. Die größten An⸗ 

lagefapitalten entfallen auſ Handelsunkernehmungen, chemi⸗ 

ſche Fabriten und Baugeſellſchaften, die geringſten auf Land⸗ 

wirtſchaften und Verkehrsunternehmungen. 

Der revolutionäre „Hokamarkt“. Der „Holzmarkt“, das 
Organ der Sägewerksbefitzer und Holzhänbler, ißt unter 
Revolutionäre gegangen. Er predigt den gewaltſamen lim⸗ 
ſturz und ruft die „Holzwirtſchaft“., worunter er die Säge⸗ 
werksbefitzer und Holzhändler, im weiteren Sinne auch die 
Unternehmer der holzverarbeitenden Induſtrie verſteht, auf, 

eine revoalutionäre Beweanng einzuleiten. Und das Zie! 

diefer Beweaung? Die Sozialverſicheruna ſoll radikal be⸗ 
ſeitiat werden. Es iſt in der Tat auch ſchlimm: die Unter⸗ 

nebmer ſollen hähere Beiträge, insbeſondere für die Unfall⸗ 

verſicherung, zahlen, damit werden ihre „beiliaſten Güter“ 

bedroht, und das iſt geeianet, das lonale Blut des literarti⸗ 
ſchen Wortführers der Unternehmerintereſſen in revoln⸗ 

jionäre Wallung zu bringen. Der „Holzmarkt“ ſchlägt einen 
Ton an. der lebhaft an die berserfriſchende Surache des be⸗ 
rühmten „Arizona⸗Kiker“ erinnert. Man böre nur: „Der 
Rrichston iſt nichts wert, und auch die Reichsreaierung würde 
ſich auch vom Reichstaa keine Vorſchrift machen laßen, die 
Sosialverücherung zu beſeitlgen. Die kann nur walt 
zum Sturs gebrucht werden.“ lrud an ande ulle: „Es 
muß von der Hols⸗wirtſchakt eine revolntionlhre Beweauna 
ausaehen.“ — Es bat natürlich keinen Sinn. diefen reualu⸗ 
tionären Erauß ernſt zu nebmen. Wir näßern uns der Faſt⸗ 
nachtszeit, in der alle Narren das Rechi haben ſich komiſche 
Masken anzulegen. 

Der Marckineubetrieb in der amerikaniſchen Indn 

Die relatine Knappheit an Arbeitskräften in dan 
ten Staaten und die daraus fulaenden baßen 
woßl zunächſt die die amerikaniſche Induſtrie 
machen. zur Anmendung Arbeit ſnarender Maſ⸗ 
zugehen. Die Ansſicht ank aute Bezahlung für 
ſchinen hat die Erkinder veraulaßt. ſich dieſem eri 
beitsaebiet zu⸗umenden. und ſo ſiebt ſaſt jeder Tea 
ſührung und Erprabung von neuen Maſchinen. W! 
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Norrichtnnaen auf: in der Stabl⸗ und Eileninduſtrie 
zwei Arbriter, die einen autematiſchen Entlader be 
12 bis 20 Mann erfetten. die mit der Hand eutlad 
der Anwendung von Elevatoren und autsmatiſch 
richtungen können bei der Beichickung von Hochöfen 
Mann 12, beim Robguß durch Anwendung ve 
maſchinen von 60 Mann 558 eingeſnart werden: a 
Markin FTfammok⸗n erſetzt mit Hilfe einer Auft 
ein Ärbeiter 40 Moann, zwei Mann können mit à eines 
Elektromaaneten und eines Kranes eine Robeijenmenac 
ausladen. für deren Bewegannga vordem ſies Mann benötigt 
waren. In der Kleiderinduſtrie treten ſächs Mann. die zwei 
Schneidemoſchinen bedienen, an die Stelke von z ig; in 
der Lederinznſtrie tut eine Svannmaſchine laſti 
beit non ſechs bis zehn Arbeitern; in der Glas 
ſeßt eine automatiſche Flaſchenmaſchine 54 G 

   

  

   

      

Das Schickſal einer Amme. 
Die Müßblſteine des Lebens baben ichon ſo manches 

Renſchenſchickjal zerrleben — mehr als ein Fruuenſchick⸗ 
fal. Von dieſen Tragödien des Alltags., die in aller Stille 

  

iantlos ſich abipielen. ſind vielleicht die der kleinen Hansan⸗ 
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Zeit nur kommt es 

r 
geßtellten die ſchme 
zu gewaltiamen Ausbrüchen — d —es Mit 
die von Selbüſucht geblendeten Angen der Mitmenſchen. 
ichläat es wie eine ferne Warnung an ihre verbrecheriſch 
taußben Ohren 

Findet die Fobrikarbeiterin trot aller Kümmernißte des 
Lebens in den kleinen Frenden und Soraen ihres noch ſo 
armieligen Heims einen Nubevunkt, ſo iſt die Hausanae⸗ 
dellte auch dieſer einzigen Zuklucht ihbres oit ſo ſfrendlofen 
Daſeins beraubt. Obne Zärtlichkeit. Freude und Wärme in 
cinem Alter, wo dieles ein beſonders organifches, Bedürf⸗ 
nis iſt, verkümmert und verkrüppelt das innge Me 
kind9 feeliſch: nur ſelten erhält es in kremder s 
Eriatz. Obne Einenleben, immer unter fremden Menuiſchen, 
Berauf augewieien. übre Intereßen ſteis denen auderer 
unterauorüönen. das Heim der „Herrichaft“ zu dem 
(brigen zu machen. verneudet ſie ſpäter, zu einer Zeit, 
wo Liebesleben und Mutterinſtinkt trlebbalt zu wirken be⸗ 
zinnen. nicht ſelten ihre Anhänglichteit und Liebe allein an 
das ior anvertrante Kind oder an einrn unwürdigen und 
gewiüſenksſen Rann, von dem ſie Erlöfung aus ihrer Skla⸗ 
verei ertofft. 
„ Plädlich, unerwortet für ſie ſelbn. reilt die eine oder 
die andere das Verbönguis. Ein haldes Kind noch. an irgend⸗ 
rinen kleinen Plagegeiſt Taa und Nacht geleßett. zündet die 
eine. von untläberem Heimweb gereiniat, das Baus an oder ‚ötet Las unter ſeiner Obint ſeßende Kins. Die andere, 
ein Dienſtmädchen vielleicht. freblt in gebeimen Stunden 
ühres krendloten Daieins ein paar Ausenblicke flüchtlger 
Aktaelt vid büßt binterber als Kindesmörderin oder für 
ktreibunn der Seibesfrucht ibr kurzes Liebesglüct hinter 

Menanismanern. So rächt ſich die ſittjame eſellichaft 
Erter ęreniam an dichen -ichuldlos Schuldigen“ 

„, Diesme“ Iſt es die Kjö“rige Dora Sadler, die das Schick⸗ 
at zermaltmt hat: unorner Geſchworene haben ſie zum 
detse verurieilt... Uis Frau Kapman ihr extes Töchter⸗ 

lt 'rachte, wurde Dera Sadler deifen Amme. 
Uund viltate das Kind, als wäre es ihr eigenes. 
üie drur auch jonſt noch im LVeden außer der klei⸗ 

lichhen. Von 
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in den Zigarrenfabriken tun vier Arbeiter mit Maſchinen 
die gleiche Arbeit wie 15 Heanbarbeiter. Einzelne Pack⸗ 
maſchinen für Brot. Tabak, Kaugummi, Zigaretien, Seiſe, 
Zucker, Raſierklingen erledigen die Handarbeit von bis zu 
40 Packern. Dieſe Tendenz zur Auwendung von; Maſchinen 
geht durch alle Induſtrien von den Eiſen⸗ und Stahlbetrieben 
bis zu den Brotfabriten und der Herſtellung von Büchern; 
jle erſtreckt ſich auch auf die Arbeit in den Burcaus, wo Rechen⸗ 
Addier⸗ und Buchhaltungsmaſchinen die menſchliche Arbeits⸗ 
kraft um das Drei⸗, Flnf⸗ und Zebnfache ſteigern. In der 
Landwirtſchalt iſt durch die Einfſübrung von Traktoren die 
Tahesleiſtung eines Pflügers von 1 Acre bei Handbetrleb 
auf 22 Acres geſteigert worden. 

Schliſbau im Anslaud. Die Werlt Workman Claxk u. Co. 
von Velfaft hat dret Neubauten für die Royal and Steam 
Packet Co. erhalten. Dieſe Neubauten betreiien Schiffe von 
ſe 10000 Tonnen. — Durch den von der Negiexrung der Ree⸗ 

berei Ei u. V. Floria ſubventionierten Dampferdienſt zmi⸗ 
ſchen Neapel und Palermo und Tunts iſt der Kontrakt für 
die Neubauten von vier 5000⸗Tonnen⸗Paſſagierſchifſen den 
Schiffswetften in Palermo übertragen worden. — Der Tur⸗ 
binendampfer „Ascgnla,, der kür Mechnung der Cunard Line 
Lebant wird, iſt kärallch auf der Werſt von Armſtrong. 
Whitworth u. Co., an der Tune von Stapel gelaufen. „s⸗ 
canta“ hat folgende Dimenſionen: 538/ Fuß mal 65 mal 43. 
Das Schiff wird zirka 20.730 Tonnen Deplacement haben 
oder zirka 13 050 Br.⸗Nen.⸗Tonnen; Paſſagiere und 
Mannſchaft zufammengenommen zirka 1900 Perſonen. 

Enaliſche Schiffahrtstruſts. Faſt 40 Brozent der gelam⸗ 
ten engliſchen ſeegehenden Tonnage bekinden ſich in der 
Hand von fünf grohen engliſchen Gruppen. Die erſte Pruvpe 
Umſaßt im ganzen 2380 000 Tonnen. Die zweite Gruppe 
kontrülliert 2 280 000 Tonnen. Dle dritte große Gruppe kon⸗ 
trolliert im ganzen 123 Schiffe und 1 3160h Tonnen. Die 
Cunard⸗Organiſation verkügt über 125 Schiffe mit 1 160 000 
Tonnen. Die fünſte Grunppe kontrölliert 283 Schiffe mit 
1 180 000 Tonnen. Der Geſamtbeſttz dieſer fünf engliſchen 

   

Sih britiſche Firmen beſiken zuſammen elnſchließlich ber 
Schiffsneubauien 2184 Schiffe mit im ganzen 13 400 00%0 Ton⸗ 
nen. Die Geſamtwelttounnage wird heute auf 00 0⁰0 
Tonnen geſchätzt. non denen über 21 000 000 Tonnen in Eng⸗ 
lander ert ſind. 

Serrertrscficftlicftes u. Voxiales 

Der Berbandstas der Metallarbeiter. Der Deutſche 
Metallarbeiterverband wollte bekanntlich im vortgen Jahre 
ſeinen Verbandstag in den Manern Kaſſels abhalten. Zwel⸗ 

mal wußte er wegen der ungünſtigen wirtſchaitlichen Ver⸗ 

hältniſſe verichoben werden. Nun aber geben die Metal⸗ 
arbeiter doch nach Kaſſel. Der Verbandstog iſt endgültig 

auf die Woche ab 18. Febrnar einberufen. Uteber 400 Dele⸗ 
gterte und eine gröſtere Anzahl in⸗ und ausländiſcher Gäſte 

merden an dieſer Taaung teilnehmen, die nächſt dem Ge⸗ 
werkichaftskovgreß die größte gewertkſachftliche Tagung in 

Dentſchland iſt. 

Metallarbciterausſperruna in Mür⸗ 

     
  

   

   

    

ben. Der Verband 
der boneriſchen Metallindn nor kurzem 
die Wiedereinjührung der Dies wurde    

nraarbeit. Als« Sonnabend moraen die 
   »iter de 

aur Arbeits 
Nylizei     

  

'e aingen war der Betrieb aeiverrt und von 
beſetzt. Den Leuten wurde die Mitteilung 

Die Farberungen der amerikaniſchen Gewerkſchaften. Der 
ende des Rmerikaniichen Gewerkichaftsbundes, der 

fter“ und im übrinen büüraer⸗ 
r Samnel Gomvers, bat dem 

Konareß e rgelegt zur Ergreifung folgender 
neſebgeberiſ : 1. Zuſas zu der Verfüanng 
der Vereintaten Staaten zum Zwecke des Kinderſchutzes. 
2. ÄAkſtimmung eines Einwanderungsaeſetzes, das nicht nur 
die Bevölkerung ſchüt ů 

Aten S — 

eine ſtärkere Droſſelung de 
Wolge haben. Red.) 3. Abit 
den Beßi aen, wie ſie im Geietz für das Verkehrswelen 

vorgeſeben ſind. Dies wird die 8⸗ 
eiten bei den Eifenbahnen ern 

die es den Gerichten verbietet, 

  

     
   

  

   

  

    
            

    

  

  (Dieſe Maßnahme wird oöne Swetkel 
Auswandererkontingente zur 

    

      

      

    

  

   gebung, 

  

Gruppen beherrſcht 14 Prozent der gefamten Welttonnage. 

58 000 000 

  

ddeutſchen Bremſen A.⸗G. zote gaemöhnlich 

hle zu erraften ſowie berutliche Freizügigkeit ſür organi⸗ 

ſierte Arbeiter. Geſetz Aber die Reueinteilun 
amten und Buſatz zu bem Geſer der Rehſerung 
maßnahmen. C. Geſesaebung ü Eutwitrlung der mole 
ſchen Krälte (Maſſer und Elektriaftät) in den e 
Staaten. 7. Geletzliche Vurſchriſt, datz die Arbei üů 
Staat vergibt, in ſtaatlichen Werken., ansgekührt⸗ wer 
müſſen. Gompers bat auch die, verſchtedenen geſebaeberi⸗ 
ſchen Maßnahmen velvrochen. dic wahrſcheinſich auf der näch 
ſten Tagung des Kongreſies vebandelt werden und bie de⸗ 
amerikaniſche Gewerkſchaftsdund bekämpfen wird: 1, Jed 
Maßnahme, die die Schakfung eines Arbeitszwanges v⸗ 
fieht. (Es handelt ſich bter beſonders um das Zwangz⸗ 
ſchiedsweſen.) 2. Die Umſatzſteuer eutſprechend der, die zur 
Zett in Frankreich auf allen Bandelsgeſchätten ruht. 8. Die 
Geſetzgebung. dle die Eintragung der Fremden fordert. 
4, Der Borſuch, einen Zuſatz zur Verfaßung zu erlangen, der 
die Induſtriearbeiterinnen ihrer ſtaatlichen Rechte, die fle 
zur Hetit genießen, berauben würde. 5. Die ſtaalliche Unter⸗ 
ſilltzung an dle Handelsmarine. Zum Scbluſſe hat Gompers 
erklärt, daß der Gewerkſchaftsbund dafür eintsitt. datz die 
kleinen Pächter (Farmer!] eine Geſetzgehung erlangen, die 
ibnen beltimmte Vorteile brinat. 

Drohbende Arkeitskämpſe im Saarrevier. Im Saar⸗ 
repier iſt eine allgemeine Lohnbewegung im Gange. Der 
finkende Frankenkurs bat die Spannung zwiſchen Lobn und 
Bedarfsnolwendigkeit erheblich vergrötzert. Faſt Hüſße Hohne 
lind von allen Gewerkſchaften auf der ganzen Linie Lohn⸗ 
forderungen eingereicht. Die Hütten⸗- und Metali⸗ 
arbeiter fordern 30 Prozent Anfſchlag auf die geoenwär⸗ 
tlaen Löhne. Die Bergarbeiter haben bei der kransd⸗ 
fiſchen Grubenverwaltung um Lohnverbandlungen hachge⸗ 
jucht. Natürlich feblt auch hier nicht die Genenaktien der 
Unternehmer, die der Ruhm ihrer Beruſskollegen im Uöbrl⸗ 
Ler Reich nicht ruben läßt. Sie erklären, daß eine Erhäbnng 
er Löhne ohne Steigerung der Arbeitsleiſtung 

nicht möglich ſei, d. b. auſe gnt deutſch: auch ku Saasrevier 
wird der Kampf um die Arbeitszeit entbrennen. Für die 
Unternehmer iſt Steigerung der Produktion identiſch mit 
Verlängerung der Arbeitszeit, trotzbem gerude hier 
die Betriebe noch manche techniſche Vervollkommnung ver⸗ 
tragen lönnten, die ohne Ausdebnung der Schicht und unter 
Schonung der Arbeitskraft eine Steigerung der Pröduktion 
ermöalichte. — Der Buchdruckerſtrelk iſt zu Ende. Die 
Streikenden baben mit 82 gegen 77 Stimmen die Wleber⸗ 

   
      
     

      

    

  

      

    

   
   

      

    

     
   

      
   

        

   

    

    

   

  

   

   
    
   

    
    

      

      

  

aufnahme der Arbeit beſchloſfen. An der achkſründigen 
Arbeltsdeit wird nichts geändert. — — 

Was iſt ein Unorganiſterter? 
Er iſt Egoiſt, Rammontſt, Materialik, Peſſf!⸗ 

miſt, nur kein Ideallit. V 
Er iü Egoſſt, weil er nur anu ſich denkt, obne Rückſicht 

darauk, wie es den andern Berufskollegen, die mit ihm oder 
nach ihm leben, gebt. Er iſt ſelbit ein Feind feiner Fa⸗ 
milie, weil es ihm gleichaültig iſt, ob das durch die Gewerl⸗ 
ichatten Erkämpete erhakten bleibt oder vertoren gebt. Er; 
ſteht immer abſeits im Kampf, um ſich daun dabin zu wen⸗ 
den, woher er ſich für ſich den grönten Vortell verſprichk 

Er iit Mammoniſt, weil er ſich am. Beitraßg vorhei⸗ 
drückt. ganz zu ſchweigen von etwaigen außergewößnlichen 
kinanztellen Soſern für die Allgemeinheil, für die Gewerk⸗ 
ſchaktsbeweaung. Bei Lolmbeweaungen ſchimpft er unaus⸗ 
Lefetzt; er it aber immer der erſte. wenn es beiüt, irgendwo 

elder in Empfang zu nebmen. Er wird ſich ſteis aus klein⸗ 
lichen finanziellen Gründen von der Arbdeiterbewegung 
ſernbalten, den Finger auf dem Knopf der Brieftaſche, miß⸗ 
mutia, übelsnnin, maulend und räſonlerend. 

Er iit Materialiſt. weil er nur ernten, nicht ſäen 
wil. Ibm geht iedes Schamgefühl ab. Er macht ſich gar 
keine Gedanken barüber, daß er ein Hindernlis iſt für Jen 
Aniſtieg ſeiner Beruiskollegen. Er macht ſich kein Gewiffen 
Aneaus. datz er taatäglich ſeine Arbeitskollegen beſtie Elk. 
Für nichts. was über den abſoluten Magenbedarf üinaus⸗ 
aabt, hat er Verſtändnis oder gar i Preſſen,. 
Sanfen., wo ſich immer Gelegendben biete e tdcellen 
Beitrebungen der Organiſationen dat er 
danerndes Lächeln. 

Er iſt Pejfimlit, ſiebt alles ſchwarz in ſchwarz, ohne 
Heffnung auf eine beßere Zukunft. Er hat den Glauben an 

die Kraft des geeinten Proletarlaks verloren und arbeitet 
unbewußt taatäglich an der Verichlechterung ſeiner eigenen 
Lebendverhältniſſe. Unſicher und zaabaft wandelt er durch 
Leben und gibt damit ſeinen Kindern als Bater und CFr⸗ 
ateber den denkbar ſchlechteſten Wegweiſer. Er iſt der, der 
ſich noch nicht zu der Uenerzengung durchgerungen hat, daß 
der Menſch. der ſich ſelbſt verloren gibt, verloren iſt und ſich 
gleichgültig zu den harten, aber wabren Worten ſtellt: 
„Leben heißt: kämnpfen“ 

    

    

   
  

Die Mutter aber war neidiich auf die Amme, der di 
wrehr sugetan mar als ihr ſelber: die Amme eiſerfächtig aui 
die Mutter, die die Järtlichteit des Kindes nicht milſen wollte. 
Ein sweites Kind kam zur Welt: Sonia blieb nach wie vor 
der Liebting der Amme. Am Worabend der untelinen Tat. 

bei fremden Leuten, droht die Mutier dem Kinde 
ů 1u. Da bricht es in Dor 8: i i 

10 In ibrem Born vergreift ſie ſich an der Fran. 
Da wird der Amme gekündiai. Ein wilder Kammnf tobt in 
ihrem Innern. Was nun mu⸗ Ihre Sonjia verlaßen. alles 

ähr das Leben wert ma üe gar dieer Mutter 
die dem Kinde mit lägen brobt.. Am andern 

findet man die G⸗ ne im Kinderzimmer ofien. 
rine Sonja tot, die Amme und die ſieben Monate 

alte ne bemußtlos. 
Im binterlafenen Briele iſt zu leien: G1iür baßh be⸗ 

ichloſten, die Sonja mitzunehmen. da ſie es bei ibrer Mutter 
nicht gut haben wird.“ Im Krankenbaus. wo ſie ſich nur 
läangiam von der Neraiftung erbolt, äutßert ſie ſich im alei⸗ 

chen Sinne. Sachvertändige, rom Gericht geleden, finden 

iie geiſtig minderwertig. äußerit leicht reizbar, feeliſch voll⸗ 
kommen üderſpannt — wie wäre auch anders als durch 
bellen Gabufinn die grauenbakte Tat zu erklären, bat man 
ihr überhaupt ein Kind anvertrauen dürfen? —. doch füt 
die Tat vor dem Geiede verantwortlich. Unter den Ge⸗ 
ichmarenen befindet ſch gar eine Frau, die lich im Seelen⸗ 
eder ihrer Leidensgekährtin auskennen müßtr — der Ein⸗ 

druck, den die Verbandlung auf ſie machk. in ein ſo Karker. 
daß ſe eine Obumacht überlällt. Die Dora Sadler wird 
aber iros allem zum Tode verurtetlt. Kein Gnadengeiuch 
der Nichter folat ibr ins Grtängnib. Das Beil des Venkers 
joll Kren Kopf vom MRumyf trennen. Grauft 

   
       

   

        

    
       
   

      

  

   
   

    

  

ames mittel⸗ 
alterliches Geietz, das den Kord am Menuſchen zum Ausilusß 
böderer Gerecktigkeit erheßt 

Dora Sadler bat ben Tod zer kleinen verichuldet. 
wurde iich ſekdit zum Richter. als ſe ſich bem Tode ge⸗ 

weibt. Hatte man ſie zum Leben erwecktl, um fe n⸗3 anal- 

vollem Leiden duch zu murden?) n. 
Der Kall ſaricht B. de. Noch immer Einnen ſich bie 

„Auttarvölker“ nicht von der zwecklofen, durch Sas Weietz 
jelbit veiorderten Todeaüraſe kær hein. Auch bei uns übt 
noch der vffizien beſtellte Henker e 1. In Cu, Handwerk 
— an Marin und Frah. an lung und alt. In England ißt es 

üerden Eu eren, 48. vieei daß ö 1 Köen. 
8 tet wer oll. Wer weit, vield reit der en. 
den dieſe Kinxrichtung in der Sefſenitiore hervorrufen 

  

     

    
        

  

? Mit dem Kinde wuchs anch deßen Kiede zu ihrer ör als dir leibl! 
Dorxe 

der Aentt ater e Tbeufor'enia wie die Schuld rest'erung. 
ntt-v: KEindergefüble ſolden ibren eigenen Geieten.! 

muß. zur Abichffung d'r Todesſtrafe bei. Wit ibr ein 
Die leihliche Mutktex Ende zu Machen, Wöäse eine Aufgade wardis der Arbetter⸗ 

    Der indiſche Fakir. Unter den Künſten. die Gankler und 
Jonglenre feit nralter Zeit vorkübren, belinbet ſich auch das 
Feuerfreiſen. Aber was wir davon auf Jahrmärkten oder 
in Varietés zu ſeben bekommen, iſt doch nur ein ſehr ſchma 
cher Abalanz jener erſtaunlichen Leiſtungen, die die indi⸗ 
ſchen Fakire oder arabiſchen Marabauts vollbringen, Men⸗ 
ſchen, die im Geruch der Heiliakeit ſteben und in ekkatkſcher 

zückung alle Gefühls⸗ und Schmerzempfindungen ver⸗ 
lieren. Dorotha Buck ſchildert in cinem engliſchen Blatt 
das Auſtreten eines folchen Feuerſreiters m einem kleinen 
Ort Algiers: „Wir treten in eine enge Hütte, in deren 

intergrund ſich ein Vorbang befindet. Aus dieſem tritt ein 
iger Mann beraus. in ſchmierige weiße Gewänder geklei⸗ 

det und verbeugt ſich gegen uns. Neben ihm ſtebt eine 

Frau, ein iunges ſchlankes Gefen mit grosen Augen und 
ielen filbernen Armbändern an den Arm⸗ und Fußknöcheln 

hat den gewößnlichen dünnen Schleier vor das Weſicht 
gebunden, aber wie er ctwas binnntergleltet, kehe ich, baß 
ſie keine Na 
EUs iſt eine Nomadin, eine Frau, die eigentlich gar nütht 

ſchleiert zu geben braucht. Wenn ſie ibr die Naſe abge⸗ 
ſchnitten haben, werden ſie ſchon guten Grund dazu ge⸗ 
häaben.“ Meine Anfmerkfamkeit wird von dem halbverdor⸗ 

enen verſtümmelten Geſicht auk den Kiefen in dem weißen 
waud gelenkt, der ſich jetzt zu den Klängen ekner eintöni, 

nen Mufik gewaltſam vorwärt und rücwäris wirkt. Er 
windet ſich wie in Krämpfen. Die Muſtk wird lauter und 
ſchneller; wilder und raſcher werden ſeine Bewegungen. Ein 
leichter Schaum ericheint auf ſeinen Lirpen. denen ſich e Ket. öů 
nen und Seufzen entringt. Vlötztich wirft er die Unterktei⸗ 

dung ab und ſtebt bis zur Taille nackt vor un«. Der Rörter 
des Gorjarb in Aber und über mit Narben und Bunden de⸗ 
deckt. Mit tierlichem Schreten reikt er ein Bündel alühender 
Höizer aus dem ſodernden Keuer und ſchlägt ſich mit ihm 

üder Brriſt und Arrie. .Es ſct ſchrecklich lühterte ich. 

Wreit Sr M L Wersbee, ain Heilühee, E Lerete deit ruhtig, „er iſt el arabaut, ein Heiliger. ülId 
nech zecßerte, Ses Wiaun waeß vie Hoſertunte geeseie 
nimmt ans der der Frau drei laßge ft Ladein. 
die er durch die Uößt, ſo daß iie Guf der aubeten Seite 
des Geſichts bevaub ranen Uns nun ßebt die rau cas dam 
kebernden Feuer voriichtig mit der Kauge ein Stück 
das weißgktüßend iſt und das fie dem Fanatiker vors 

tält. Und der ſchäumende, von den Nadeln zc⸗ . 
tmi eine Zuuge Serauls nusd ber reckt mit Schreien und Grunzen f 68 Siteßt. 68   

    

Leo Kulenthal. 
Mein Erbßer — U0 

leckt an dem Eifen, das laut ziſcht und 
feine Sache aut., exklaätt der Güßrer mit 

Sis 

keinen erstßeren,“ ů 
     

    

    

    
    

      

      
      

            

   

      

       
   

  

   
     

      

       

       
       

      

ſe bat. ich frage uaſeren Führer, und er ſanl;



      — ̃ 2 laatatudlitnes 1 Gelänonts mit Stretanflhnb unter Muflegung von 800 Dyn 

BPTPDPTPTPDPDPDPpPpPDPPDPPPPPeee rüſtchent der Seehandlung?“ ſa“, antwortete Mirbach, Ueber 100 Pler lannabmt. e Hagnah 

See ueee, e e Bülow binzu, „der Herr iſt mir auch ſonſt warm e⸗ der holländiſchen Gre. 

VMaghe Hißtren und Wataibranümehn Aah. Duuvei. worden Eo wurde Hapenhein dant ber Berhebiicheelt Peßtdte ſich um Uſerde, die obne Einſußrarlaubnis ale, vai 
gentner, bie Ansfuhr 10000 Dodrelzentner. Es murden allo Mirbachs Reichöbankpräſident. efetzte Gebiet aus Holland bzw. Frankreich eingefnhrt wor⸗ 

mut 8000 Dovelzentner mehr geirunken als erzengt worden Einſchränkung besß Ulksbolverkanis in Solen. Der vol. den ſind. In Miünſter ſind aiein weit uber 100 det beſchlag⸗ 
üwar. 1022 dagenen ilsrt, U. 3 pun. ben alio vund 00ü00 Dor⸗ Wictau uis vpm 40v. ruhent üden Vrolekt 1 un agertot des V zer⸗ nahmten Pferde Ouſtpeſbertet 3. Eimtge Sabign. 5. 

zund nur 6400 aunsgefübrt. wurden alſo ru⸗ 5 er non J40prozentigem Alkobol erbot de r⸗ Zunahme des Lußwoftverkehrs. Eimige s die von 

3 getrunken als Deutſchlaud. erzeugt batte! faufs von Alkobol Abt waltung veröffentlicht werden, zei 

iabpobel üK⸗Deulichienb ieiner und ärmer⸗ geworden und U Ei. r eD Prozent an. aber bie bole ů r Her gußleoitvertchr im vergangenen Fahre gehin 
wir ſind crerrtlten iu citehent: ien, Krankenhäufer. gronäbrig Berdikerung weßraiht bar iiades elnen fur t. agen iſt. Die n 400 Miusb wh vas . 1 D Bier 1e1s ch Köln 

(ihle, Univerfttäten zu n baren Ausöruc bari limer Obdachloſen⸗Alvläwuchs von etwa 400 Pfund während des „ Wie von 1923 

üe t weniget 1 im Lauſe de er Br' 0 Vaiu 

ee 8 ringen. b e und. d. b. * ů 

,e, W ,, 
— — u 18 1 We. en Pe;! r bem aaba ekördert, 1 U 

Sen-Drbcken utenenden, müftan, bie Verteaug mmar beß Vorlabres unt 118 574 Veſachern in olſe eine Siei⸗ der Luſtvoſtbrlefe von London nach Baris wird mit 2000 ö 
verständige aber mit Heßerſchwenen Ssefabren für Harls gernng von u 50 Prozent au verzeichnen, in der ſich die angegeben. 
der Seint lollen auch Ueberſchwemmungsge dange Not der Zeit widerſpiegelt. Die Einweibung der anſtrglilchen Hanptitabt. Eine neut 

          
          

  

         

    

    

beleitigt werden. ö —. He⸗Evoche in der Geſchichte Auſtraltens iſt mit ber erſte 
Der ens — Berfehen. Heber die] Wentichnalkanale -Weldentatra. Segen ntter. Vu. Krotbe iu eßrec liſche Kabineit in ber 

Ernennun esthbin unsers brs ſchäßigung Ln Sunthern ſebener iüdiſcher Hürger inStisung angebrochen, die das auſtra che neit in der 

Kerdsdontereitbenten Sr ESegds. Pel. 0 vißeiie Erturt Daiten ſich der Borligende des deutſchnatinnalen Ju⸗ neuen Hauptſtadt der Republit Canberre, bielt. Dieſe 

—— 
ülice tartiae Anlaae den neuen Mittelpunkt des 

i wenſtein, ersählte ndbundes. Hermaun kea, und der Handlungsgebülke Stadt, deren arokartiae Anlaas es 

Ler Paäannie S, Verlamerdartr. Sr. Siie Atendt in „Velbagen Ferbard BSruns nor der Straſtaumer zu verantworten. Sie auſtraliſchen Staates bilden ſoll, iſt noch nicht han nollen⸗ 

und Klalingss Monaidbeſten- im Auſommenband anderer hatten an den Hänsern des Kaufmauns Jaraczewski und des det, und auch das Regierungsgebäude iſt noch iner, aſen. 

Jolgenbe bübichr Aueldote: Als der, Reichbankpräſident Dr. Muſenmädirektors Dr. Käsboch eine Anzabßl Fenſierſchelben Die Miniſter aber bielten ibre erſte Sitzung U e n alten 

Roch krinen Xbichted nahm, aiua Graf Mirbach-Sorcuitten durch Steinwürfe sertrümmert und die Steinpfeller der felerliche n Bau, der auf dem —— 8 der 0 Auahe 

Zum Keichkkanzier Büälow, um ibm die Bünſche der Rechte Gurtenrinkriedigungen an den Lillen der Fabrikanten Alfred feierliche Kabineitsrat gilt als Einweibung der Haupviſtadt. 

variutragen. Mirpack batie norber mit mir geiprochen, wen und Adolf He umgeftürat. Ihr Korgehen gegen Dr. Käs⸗ 

ů Er urel Henennen follie. wenn des Keichkanzler ihn ſregen bach dearändetta pie Andeklogten demtt deß Aeier ü einenSeramtwortlich kür, wolleic Kruk, Lieonse ſur Denpger 
wülrbe. Jch Deseichnete Dr. Heiligentabi, den Präldentengeibannten Kerbältnik zu idrem Seſinunngsgenvffen, Ohßerit. Nachrichten und den übrigen Teil GSris Weber, 

der Seeeg aie en Birfliß kragie Fürn lenknant a. L. Carier nehe. Des nrtkil lantele Legen für Inſcrate, Anton Fontens ſam ich in Auma 
Büülew buch bat Lamen im Augenblic ver⸗ 

  

    
— Hatte den Hempes auf drei Monare, aeden Bruns anf ſtws Wochen Druc und Berlaa von A. Gehl u. Co., Danzia. 

— ————— 
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Trinkt Schmalenberg Weinbrand 
. Schmalenbern, Aktien-Gesellschaft 

Weinbrennerei und Spritjubrik. Danzig 

Möhelfabrik „Merkur“ AmEH Danziger Mklien-Kierbrauerei 
Telephon-Anschlaß: Nr. 2590 und 8851 empfieklt ů 

Verkaufsraum: IIl. Damm Fassbier: 

Croße Auswahl in 
— * ů Artusbrau . Exporibier · Danziger Salvator 

Herrenzimmern, Speisezimmern u. Scdilafzimmern „ ů 
Wertachster bs cleanieser Ausiähuung und Original-Flaschenbier-Abzug 
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HotelDanziger Hof uö 
aueriĩah GEsrsS SAes Haus en½? larE e 

    

      
MümsterscitxI 

& Danmziger Fernuerkenr 

Daerlt rosberf Ihern—Posen— Warschan) 

6 DE *. 7. . D 6. , D 8 
EreDeE = . II. „ . I1 — 

U IEE — 2½. ?. — 2« — 

Winter garter n Fanzpalais 
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Desmek enckE, Kabarrtt] Bonbanniere 
Cxöde v. edesee Bar 

Ersꝛkiaxsiges Kabarett * Fæxistunt    

  

   

  

    
   

       

    

   

      

            

   

   

  

    
   

    
   

    
     

    

   
     

          

  

    

   

  

   
   

  

L „ W——— MOKXKA-SALON&N 

——— — 
— E. 7.5 S.a E, ů 

EXSer Lrefelder Seidenhaus -e-— vu 
n Aer 1. E—2 erene wonmehbernesse 2 

Erſtes Haus l — Scicte Vales au. b Mantel- SEL= 219.7 —2 256 

  
   

Erhefter — Homlelften 
Termwraren loder art 
e recilen Greiiiüten- 

   

        

    

    

Molkerei Friedrich Dohm 22          
    

   

       
    

    

     

  

     

EEEEEIIAAHEIDEADE -— üe“ Go- I1üi — 2 0 E 5 — 2 119 1. I-. 2 

et e: Sese, Sa-/i! S SE S 1%rτ Haus für cleg. Nerrenbekleldung 

——— SE — 
WeLEEEE „ EE 2224 Ge Hee. 4 Tertilbank-e. Danzig 

Tüämternunse 5 2 Fernagr. 7 f. 7001 
Seri Merkehr mit der Lodrer TrrHül-Srusüsdrfrle 

       
  
   

    

     
Einisu. KAUI. Ene Mint 

Danziger 
Brotfabrik Gb. m. bh. l. 

CC22—2 ö 
Rrotfabrikation und Feinbäckerei 
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Felle aller Art kaaneher 
EERARNTZL B5085 
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Ganmpflanzungen, Viebzucht und indußterielle Betriebe und 
der Gründer der Univerſitä acd Hecteg Proſ. Dr. Weis⸗ 
munn, wurde mit lautem Velfa 

  

   

    

   
     
   

    

ſengerlcht. 

    

   
    

    

   

Den autiſemitiſchen Schreihälſen könnte dieer Film zu 
  

keit von der Natur verſaßgt wärel Rahmen einer geſchloſſenen Borſtellu S‚i 
hre im ſene⸗ 

5 rins bemonſtrlert, was der Zivnismus bis zum 

132 üD 
Staunneraie. wieviel produktive Arbeitsfreude bier ar um damit ſeine Wohnung und ſeine Möbel anzuſtrelchen. Wieſterfelde, 

Werte iſt. um dem Indiſchen 

mat d; 
man will —     

V 

ugende praktiſche Ergebniſſe gezeitigt hat. In vielen ſchönen leuten kam aber sfter Streit vor und nach einem ſolchen lief 

ur 8 

Geoenben der Welt berbeiſtrömenden jüdiſchen Minner⸗und     ihr Mann der Werſt Oelfarbe geſtohlen babe. Die 

   

r Bahn bricht und daß er vor, allem hervor⸗ ſich auf dieſe Weiſe etwa 60 Pfund Farbe. Unter den Ehe. Montau, Lindenäu, 
Mielenz. Montauer Forſt, Neukirch. Neuteich. Reutel 

de die unentwegte Piomerarbeit der aus allen die Frau rachedürſtend zur Polizei und machte Anzeige, dasß dorf. Reuieicherhinterſeld, Valichau, Pleckel, Vordeuqu,. 

Sacht Prangenan, Parſchau, Schönau. Schönborſt, Schadwalde, 

eligen. Beide ſtanden nun jetzt vor dem gemeinſamen Scs⸗ 
Mann und Frar erttlelten le à Monat 

begrüßt. Einſtein hat be- wegen Rüerkallblevitahls. Wegen ber. Klaenthtmt des 

kanntlich vor einem Jahre die Eröffnungsrede gehalten. ſbung daß die Frau ibren Mann anzeigt, wurde Strafgus⸗ 
fetzung gewöhrt. Der Mann wurde außerdem * 

ne Reile durch Volähina. Im u.⸗LT. wurde, denken geben, wenn tiünen nicht leider dieſe Art von Tütis⸗ Geldſtrafe verurteilt. 

x S bi Nenteich. Zum Bezirk des Amtsgerichis Neu⸗ 

ktiſcher Kultur in Paläſtina geteiftet bat. Mit Die Rache der Fran. Ein Anſtreicher in Obra arbeitete ů Ortſchaſt Kr: Gr. Ve⸗ 

au bun ewunderung konnte man ſeſtſtellen, wieviet auf der Werft und verſab ſich von hier aus mit Oelfarbe, bE 5 kiußtenterdergn AilecheleWeiltenan Acl, Mentan⸗ 

ů 5 Brodſack. Blumſten. Bröske, Barendt,. Dam 

Bolk eine neue natlonale Hei? Seine liebe Ehebälfte war ihm behilklich und brachte ibm rau, Dermmlelde, Eichwolde, Guoian, Gr. Monkau, Gr. Lich⸗ 

n beretten. Man maa zit dem Zionidmus ſtehen wie mittags eine keere Flaſche, die dann auf ber Werft mit einer tenan. Gr. Leſewis. Halbſtadt, Herrenhagen. Heubuden, Irr⸗ 

niemand wird leugnen dürfen, daß er ſich vollen Oelllaſche vertauſcht wurde. Im ganzen beſchafften ſie [gaug, Katlthof. Kaminke, Kl. Lichtenau. Kl. Leſewis, Kl. 

5 eitedeß    

  

   

   

    
   

  

u 120 Gulden 

  

Lieiſau, Leßke. Kunzendorf, Mnieics⸗ 
8• 

anen gezetst; man ſaß Bauern. Weln⸗ und Obſtzuchter, hanse Unterfucht und dabei ſtellte ſich berans, daß die Ehe⸗ Stadtfelde. Simonsdorf, Tralau. Tramranan. Twateim, 

            b Schule 
   

       
    
      

          
       
           
        

           
        

     

     

Dü— Tabakvilete, den Häuſerbau, Kanaliſterung, frau gans vergeffen hatte, gleichzeitt 

Oeffentliche Steuermahnuna. Muche Sreugemr,Stüdhiheater Dänzig. 
kommenſteuer⸗ Dun Aannenene kimiaßteuer Intendantt Rudolf Schoper. 

ungen un e allgemeine Umlatzſteuer ů „ 

obie die am 1. d⸗ Miß. fällig gewebenen Ge ; Heute, Montag, den 11. Kebeuar, abends 7 Uhr: 

werbeſteuervorauszahlungen ſind dis zum 

15. Februnr d. JS. einſchl. an die unter⸗ 

eichneten Steuerkaſſen. die Steuerhilfsſtelle 

Tiegenhof und die nach der Bekanntmachung 

vom L. 1. 24 bis zum 13. Febtuat 24 zut 
Annahme berechtigten Kaſſen der Gemeinden 

Zoppot, Otiva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich 

zu enttichten. Mach genanntem Tage werden 

außer den Gebühren vom Fälligkeitstage ab Daflzipiel Drolellor Ferbinand Gregori, 

540 Zinſen in Gulden erhoben. n. „Rosmersholm“. Schaufniel 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Mittwoch, 3. Februar, abends 61½ Uhr. Dauerkarten 

Rechtsmitteln lun⸗ ju Serke 2. „Margarethe“. Große Over. 

Leiten ifl von Rechtsmittem Zahlung ⸗ Domnereng,e See, abends 7 Uhr. Duerman⸗ 

ack⸗ haben keine ültigkeit „Der Opern * 
Nom 18. Februar ab werden die Rück⸗ Dyerette in 3 Akten 

ſtände kottenpflichtig beigetrieben. Bei Zu⸗ 

   

Der Wildſchütz 
Komiſche Oper in 3 Aufzügen. 

In Szene geletzt von Walter Mann. 
Muſikaliſche Leitung: Max Volland. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Ubr. 

Dienstag, 12. Februar, abends 7 Uhr. Dauerkartey] 

baben keine Gültigkeit, Gaſtiviel⸗Schauſpielvreiſe. 

   S'olis“: 
      

  

      
   

  

     
                  

Violoncello 

Aüs den Programm: Cesat Frank., Synphenle 
A. Dvorek-Nevzert lä Väolencello: Gearg Sch 

kutiges Therm., lür grpases Oreb⸗ 

Aberdhasze. 

  

banziger Konzertycheinigung 2· 
(Stadtheaterorchester, Schulrpolirekapelle, Verein ehem Piihhr⸗ 
musiker, Danziger Lehrer- Desaagverein und sein Prenenchor. 

Danzixer Sing-Aksademie) 

Zum Besten der unter dem Vorste der 
Frau Senatspräsiuent Sahm sichenden 

„Kinderhilte des Roten Kreuzes“ 
Dienstag, d. 12. Februer, abends 7: Uhr, im Schiültzenhäause: 

V. SVMPHONIE-KONZERT 

pmietsor AEN „LD FOrDESV, Ludäpest 
Leltung: Pritz Slinder 

TLom eraten Niale H: 
Veriationen- über eln 

  

   

  

  

ch lich ſelbnl anzu⸗ Tannſce. Travpenſelde. Warnau. Werne sdorf, Siedau. 

  

    

  

Handwagen 
Alaska⸗Kaninchen 

(ar Raffezucht, zu verkf 
Tropl. (8*. 

Wicherlſtr. 25, 1 Tr. rechtv. 

Ein gut erhaltenes 

Grammophon 
ünu Plotten hat preisw⸗ 

zu verkaufen ( 
LiAuolt Jahnke, RNoſtau. 

Balterien 
lear Talenlampen 

»chelbſtern“ mur 80 Pf. 
empfebit u 

Hugo Bröde, 

3ů 

   
    

     

  

   

ESrten 20 O 6.—. 450, 3.—, Stehglätre 1.2%0 dei H. LAU. Langgtsse. urnd ruiss! Ailſſtäbt. Graben ja. 

Lig. Dackelhündin, 
  

jendung auf bargeidloſẽemm Wege oder durch 

be. Pott bat die Cinzohiung unter genover Hypothekengläubiger⸗ 
Bezeichnung des Abſenders und des Steuer⸗ 2 

iens o rechtzeitig zu erſolgen, daß der Verſammluna 

Belag ſpätellens am 18. Februar d. Js. der am Donnerstag, den 14. Februar 1924, 

Kaſie zugeführt iſt. widrigenfalls die Bei⸗ abends 7 Ubr, in der Aula der Oberrealſchule 

treibungskolten fällig werden und miteingu⸗ St. Petri (am Hanſaplatz). 

ſenden ſind. —— ericht über den gegenwärtigen Stand der 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung Hypothekenangelegenheiten im Freiſtaat. 

im Sinne des § 271 des Steuergrundgeſetzes ßs Der Vorſtand. 

vom 11. Dezember 1922. — 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners ⸗zʒzʒi .. 

erfolgt nicht. — v „ 
Auſſenſtunden mit-Ausnahme von Montag E leh habe mien ais Arxt viedergetassen. 

2N5 UU 2 * —— — 2 

wendis ib n n e uan, vornssſse Dr. medl. Fritz Eisen 
Danzig, den 11. Februar 1924. 

Stüädtiſche und Freiſtaatliche Steuerkaſſe- Sprechstunden 9—I1 und 3—5. 

gGrosse Münlengssse 10 l 
V 
— 

Diele, Langgarten Nr. 22 S eeeee 
(23.05 um)/ zum Ausbea, eines Ladens geeianet, 4 tam Austtädtischen Graben nahe Holzmarkt) 

gegen Uebernahme der Ausbaukoſten zu vermieten. 

Räh. und Mietangebote bis 20. 2. 24 an die 

Städt. Grundbeſitzverwaltung, Eliſabethkircher⸗ 
gaſſe 3, Zimmmer 2. 

      
       

    

  

Inhalt 
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25 
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  — —— clirelét vwom 

ves TUDbUSMHEIDentrüte , Schuhfsbrik-Lager 
somlelsgatse 18 J. Cohn Telephon 2568 „Express“ 
empfiehlt in bekannt guter Oualtüät zu billigsten ů — 

brctsen: Schaeizer-, Flistter-, Werdert äge. Besonders billig Damen-Stiefel. 

Sosrielte Abtellung 
Gemüse- . Odostlonserven, F ische in Dosen. 

tür Arbeita-Schuhe. Saroinen. 2 Onalitkt. portugiesisch, Dose 

Irieischergasse 74. 

    

     

   

   

    

  

      

  

   

    

     80 und 95 Mlich und Schne in Doten. 

11j655 Räste Bezutzsquelle fur Wiederverkäuler   
       
      
        

       

  

  

      
     

    

    

Wegweiler für Behörden, Politiker und Geichäftsleute! 

Soſitiscffes Mundbucf- 
uMer 

Freien Siadt Dunxis 

1. Auszug aus dem Friedensvertrag von Verſailles vom 

2W. Juni 1919 — 2 Bekanntmachunäa der Freiheit der 

Stadt Danzig — 3. Verfaffung der Freien Stadt Danzig 
Doim 14. Juni 1922 mit Anmerkungen — 4. Konventton 
zwilchen der Republik Polen und der Freien Stadt Danzig 

von 9. November 1920 — 5. Statiſliſche Angaben und 
wichtigere Geſchichtszahlen — 6. Geſchäftsordnung für 
den Volkstag der Frei⸗n Stadi Danzig vom 21. Febr. 1928 
7. Führer durch die Danziger Geſetzgebung —S. Amt⸗-⸗ 

liches Ergebnis-der Wäblen vom 18. 11. 1923 — 9 Ver⸗ 

—* zeichnis Der Abgeordneten des Volhstages der 2. Wahl⸗ 

— Panzig, den 8. Februar 1924. 119761Ihu AESA u I- periode lalpdabetiich geordnet mit diographiſchen Auf⸗ 

Stadt. Sruspneftevertraltung. Ihre Sonntags- und. Arbeits Schuhe zeichnungen) —.10. Vorſtand des Volkstages — II. Frak⸗ 

— tionen des Volkstages — 12. Burcau des Volkstages 

15 Ueberſicht 

Zum Preiſe von 8 GSulden zu beziehen durch 

alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag 

MBucfshandluns J. Senl &4 0. 
Danzig, Am Spendhaus 6 Celephon 325⁰ 

Wir verlängern e. 
Grossen Inventur-Verkauf 

Ein laleiner Nachtras besonders preiswerter Waren unserem ersten Angebôt. 

Damenfacke u. 
Damenſchuhe 

zu verkaufen. cx, 
Schneidemüdle 1, ! Tr. 

2-Zimmer-⸗Wohnung, helle 
Aüche, Boden (Gr. Bäcker⸗ 

gaſie) 86c, ebenſolche oder 
larößere in Danzig oder 

Langf. zu tauſch. gelucht- 
Offeri. unt. v. 1958 an die, 

lerp. der Volksſtimme. ( 

ů——3 Swei möbl. Zimmer 
lodne Vetten, zu vermieten. 

Zioch, 
Kieine Gahe 10, 2 Tx. 

Ein Eiteres Fräulein f 
lerres od teilw möbllert. 

Zimmer 

ee 
er Volksſtimme. 

Ein Damen⸗ 
Masken⸗Koſtülm 

   

  

   

  

   
     

   

        

    

       
           

    

  

   

      

      

     

    
    
     
    

     
     
     

      

   

  

   
    

    

und ſeine Einrichtungen — 13. Beſchrribung des Volks: dillig zu verleithen. 

tagsgebäudes — 12. Senat der Freien Stadt Dangia: 
za) Mitglieder. d) Staatsbehörden — 
über die Plätze der Abgeordneten im Sitzungsſoal 

Maulegaſſe 18. pt. Uint 

Herrenwäſche 
wird ſand. gemaſchen un 
aeplättet. Offerten unt 

v. 1855 an die Epped. der! 
VBulkeſtimme. 1 

g. Cran ſucht vormitia 

Stelle 
lauch Kontorretuiguns. 
Dlexergoſfe 18, Tr. S. 
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Parfümerien Toilétte-Seifen Kosmetische, Artikel Piider ů 
Allerfelnster Siltenduft. .Fl Msο Borax-Aipenmnich-Kettsolte 3 Stick. 0.55 J. F. Fchwarziose Schne Lüalor, Rose, Eina grosser Posten „ 

————— Ee Masis Firm., Kart 045 Sflyzerin-Slumensehs 3 „ 60•68 Zihmerp . Pichte mad 140 utt R 125 „* 2 — 

Su de Cologue -St. Marien in Danzig ⸗ ů — erpartf. ten gr,e e, en Peereeni PiCliger Letepdorf 
5SUSrneSinne Eissensn, — SAke Eü 120göhm's Edei-Feinselle 3 „ Oess LouereSUittg. beruu 0, 1.10 — 

orasma“ Blatentro h b. „K„„ „ „ parfümi- ů —2 * 65, 1. ů 

Surde Sunt Ster Konzeptiett, F. OE 1.s Edeltleder-Fetteakée . .. 3 „ ½5 naurcräme „unts“ Seun 10 in Frosten Schachteysn. 1.35 56 

artuüms, J. F. Schwarzlose Schre, Berüi Lohse's allertelnsta Blumon- unerreicht. Tube 1. 

(liistor, Rose, Centlolia. Magettsppl. 4.3, 480 achtt.. . ke3 -25 cCräme Erisa (Scherk. Peräch. . Tabe 1.18 Mie uienerehrende ielegenhshl! 

SaeischrtifHHeL Muemstfemerbe umd Mristall Cedlermaresn — * 

vin hosten Katiseservices 15 g, Diesener] Eristalt-Taschenttshens Portsmesanben un beaftenthag Damenbinden ... Dt- 1;55 

— Rincklederkotfer Tües, Ais uet 182˙50 Wcbene 250, 225 Eierreutreeers 258 4.U0. u6, 25 Selttüucher.. . G0.2, C.48 

Eeas von der Sonne a nans,α,ðYuos in fehtst. Aust EKristmü-Harme Mdonen- Herrentresces 8.. 

Brsansers pretswertk Lagecs-vbem, ie(Sg. Laiüster Sehß. 15 Veldeshehrbesches is uesdstncher 5— he Eus . 
160.— 165—, 178.—, 180— EEbesntestsPerrelesean, Exiatalt.Zahnatoaharbenmt SDiDappen, enorm d! ‚iLadelaken 15.—, extra tros 50 

— En voecn ů Tes ——— —.—— 2·18. 3.58. 420Stets vorrhlir: Neneste OriMlnatPiüs- Looteh-sνπι½ᷓmme 
Ein Posten ut ä—* MWianer Dümben-Hanstaschen „ 1.50, 1.98, 2.50 

Gest-Be dS x WuWw... 035 Kristall-Salxstrener 2 35, 2. U6 

Wesomdters vorteitnaffes nrl Rais--seseHes 

Elne Serie hocheleganter Fis chlampen 

Reiseschuhe im Eial 
in verschied. Lederarten 10 —, 11.— 
in Stõk. 350, 5.80 

Hutkofter 

  

Langgasse FT—18 

          

Leder imit . 10.50, 17.50, 25.50 N 

ln Rindloder. ... 25—: 68 Slatey-Machutente. Ki 

stumend ünr 35—, . B0, 788. 80, 90.80, 138.80, 8.—„ 1—- Gelseretten. Stu& 0.50 

Drei Lilien Parfümerie 

   
    
     

  

     
    
   
   
   

   

  

   

Lootah-Rückenrelber . 250   

 



EIIlsell. 

u &e bre 

Ouslitätswaren zu eauhernewöhulich buigen reisea 
x ———— ö Baumwollwaren 

. it˙ Oarhin Aler 
— Mu- l. I5 

reese u, Ses. 
u Kade ent Bamepveae. Mete I- 45 
—— .Meer · ö5 

in verrchedenen FAES Meter 155 ů 

Famrhnerhie bahs Murter . Meier I⸗ 1.45 

u.deUberchent in wahe Mersers. 

vröllsclre krüftge Ware 

.M l.25 
KLeulertt, 80 ch brelt, 

Sü. weiche mokäke Ware 

zachss, 50 cm reä 

Me 2.95   Sehbärretwnter, 120 em brec, 
prn SuAE . 

i Wers 

lalen, 80 ch breit. 
kederdlente Xvte Ouahiist 

Inlstt. 130 em brrtl. 
teüerdk'eine xute Ouatat 

Dsl, 
13⁵ 
2.85 — Aus isiniickgtr Wüsche- 

voß H — — 

Eeinisider ars feirem Wasches:-c 3.65 

Unnesaet- e aes, Musdest 
E 

Tischwäsche 

75⁰ 

—— 
Aunkler Fesd. 1%1. 12 — 

eA. balb- u.-: enbeseese Mecksest⸗ 
*n nen Gressen ½½ι COraAI- en rrN- 

Küchenwäsche 

ScEE AS 
erde ie Karte 

Eächaunhehrhutefl. 

IE 
mii imitilerteh — —2** 

———— 9.75 
Biuse aus We vene 3 0 

Atermel, Bubiksgen und K 13—„ 
Hüäelweste, sehr eiegant. in nhen 
modernem Furben 25.— 

Huhetjacke, sehr fesch, Haedarbeit 39. 
langss Form — 

Kleid nus Kunstseide, handgehäkelt 
in allen Leschen Farben 

Kleld aus reinwon. Fopelisr, in voc- 
zchiedenen Eardes. ese kesche Machurt 

EKeid aus. Ia Voll-Voile, in heilen t. 
dunklen Dessins, mod. Müschurt. 39.— 

Kinderkonfektion 
Eun Posten Easbenmiatel 

tar 2 bis 4 Juhre 

Ein Fosten Kuabermintel 
für 5 bis 14 Jahre 

Eln Posten Raglan-Enabenminiel 
für 12 bis 18 Iskrt 

Ein Posten Esb-Pyfacle, 
dunkeidlan, mit Karmem Putter. 

tun 1 bies ls 29.— 

Dun ung und fard.k 9— 
Em Posien 
SehmiDiuse mit MairesSenkragen. rus 29., — 
tam auf Futter, far 3 bis 9 Jalne 

Herrenkonfektion 
Ein Posten 
Selwedeteintel, einreine Orößpen, 

Besounders günstiges Angebot in Berufsbekieldung 

Mxchart, vorschledene Fi 

Mestel 2un la engUschem Ston, Sehr 
tesch nufgemndt 

—— amm teimwrohenem —— 
Euun. tuupe, mit Tresae besett. 

E Posten MäGSthbemntel 
Err 2 bhe 6 Jchre 

En Posten Mädeben-Stri, 
malt Mütren, für 5 bis 12 —13— 

— ü — woüde Qualitat, zicka 1IS em 
Ein Posss 5 EKiaderstrietkleider, 

nuadsche Aumachung. für 7-10 Irhre 
Ein Posten Kinderstricklalder, 
Orinnl Käbler, fär 2 bis 12 Jahre 

Ein Posten 

Ein Posten Linderklelder in dunklen. 
rehmwoſlenen Stoffen, für 10-14 Jahre 23— 

Omeliis, Sürne Cinbßen,, Eule 
Curiität, einreint Größen 

En Postea Zeug 
emseme Grögen 

En Posten Bursckenanrzge aus rrin- 
vEnem Herreustont 

76.— 

54.— 

—eien vnte reinwollepe Kleiderwere, 

  
225 

0.45 

0.75 

Waschstolfe 

er D.O5· 
l. 35 Aü--Ses 

en E 

SDem breil, woderne Streifen. Meter 1. 65 
Dirndlstoffse, 50 em breit, in —— 2. 25 

duter Qualiigt. 

e 2 

4.90 
LISster, f. Plyten v. Neider. Vtr. 

Enuu Eorten Waschkrepps u. Volle, 
I05.1 kioembe,ineu-Sbeilu Karor.Pit 

— usas, kor Weider vnd Blunen, Sopfeue, O.95 
breit, dunkle Muster 

Kleiderstoffe 
Hausmkleiderstoffe, 

vute kraſtige Ware 

Blusenstoife, moderne Streifen mit 
MKunrtzeide 

MNeter 

2.65 

0s em breit 

Cheviot., f. Kostume, reine Wolle: schwere 
Qualität. 130 ern breit. .. Meter * 

Rockstreifen, Ia Velcur de laine 7. 90 
hell- u. dunkelgrundige Deninz, Meter 

Tyill, prima Kammgarrwere, verPhiter 9. 50 
Farben, 130 em breit. .. Metet 

Crepe marocnine, moderve Streifen, 9. 50 ů 
reine Wolle, 130 em breit leter 55 

Korsetts é 
Büstenhalter 

em prime Herndentuch 

üstenhalter 
anx Hemdentuch mit Bereh; 

Büstenhelter 
eui Trikot. Marke „Plaꝛtikaæ 

Eüflenhalter 
grou Drell mit Strumpfhalter 

Hülterhalter 
farbig Dreil, prims Qualitke 

Haßtengeste mit & Haltern am Leigem 420 

Gardinen usw. — 
Meier L.30. 1.35 

.60 H 

ᷣen, — 
Walibars OQualitäten 

Gardinen. Meierware, 
schüne Ausmusterung . Meter 2.00, — 

Etemine. 
Aitka 150 cm breit, kariert . Meter 3.80 —. 

Spannstofie, genunkt. gute Oualität, in 1. 9 5 — 
verschiedenen Brenen .. Meter 250 8 

Künatlergardinen, gewebt Talt 050. 3 50 — 
haitbare Qualitäten 

Tüll-Betidechen. 1450. 12. 5⁰ 
Lvettig. reich gemustert 

Tail-Betidecken. 
2bettig. 

Waäiiel-Bettdecken, 

Hohafir-Diwandecicen, 
Wirbelmuster, fraise und gold 

Wachstuchk, 3.60 zirkza 100 em breit, Barchent-Oualitat 

Linoleum-Luler, 
Meter 4. 95 

Herrenartikel ů 
arshen, an, Patel. ein alen 9. 50 — 

mit zwei Kragen, in 12. 50 
Len Gröhen, prims Perkal 

Wais⸗ Aere auntns Vntes. g.3 0 
Päer-Einzatz. einzehe Weiten 0 

Siehkragen mit Ecken. Pa. Quabitä:, 
Ve WIrichiedenen Größen   

4.75 
5.75


